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Zweistündige Unterredung in Stra .

Triumphsahrl Mussolinis und Killers / Ein Friihsliick in der Villa Aeale / Aussprache «nler vier Angen.

Ein Zwiegespräch von Weltbedeutung — Der Reichsbankprüsidenl über die neue Schuldenregelung .

Triumphsahrl Venedig - Slra .
A Venedig , 14. Juni .

Die erste Aussprache zwischen dem Führer und Mussolini fand
in der Villa Reale in Stra statt . Vom Piazzalo Romano ging
die Fahrt über die große Autostraße nach Fusina und von dort ent -

lang dem Brenta -Kanal bis Ära . Diese Fahrt vermag ein Bild
zu geben von italienischer Volkspsychose und von dem Geiste , mit
dem das italienische Volk an seinem Führer hängt , mit dem es aber
auch den Führer des deutschen Volkes achtet . Aus allen Fenstern
hing die grün - weiße Trikolore mit dem Liktorenbündel . Ueber die
Straßen waren immer wieder in Riesenschrift die Worte geschrie-
ben : „Duce . Duce , Duce !" und an verschiedenen Stellen : „Hitler !"

An den Häusern klebten große Plakate , die 10 bis 30 Mal die Worte
trugen : „Duce , Duce , Duce !" , eine Form der Begeisterung , die sich
nicht nur auf einen Mann , sondern auch auf ein Wort mit aller
Intensität konzentriert . In den kleinen Orten trat gerade die Bal -
lila an . um auf der Rückfahrt des Führers Spalier zu bilden und
ihn zu begrüßen . Dann trafen wir lange Kolonnen von Jung -
faschisten , die riesige , fünf Meter große Plakate mit dem Kopf
Mussolinis mit sich führten und die bei unserem Erscheinen in Bei -
fallsklatschen und laute Rufe : „Es lebe Deutschland " ausbrachen .

Schloß Stra ist ein zweistöckiger weißer breiter Bau , von einem
großen Park umgeben , hinter dem sich eine Freifläche , ein langes ,
schmales , kanalartiges Wasserbecken zieht . Das Ganze wird abge -
schlössen durch ein niedriges Orangeriegebäude .

Als der Führer , der unterwegs immer wieder von der Bevöl -
kerung und faschistischen Abteilungen begrüßt wurde , an der Villa
Stra eintraf , ging ihm Mussolini entgegen und begrüßte ihn ; dann
schritten Mussolini und der Führer durch die weite Halle des Schlos-
ses hinaus in den Park , den der Führer zunächst besichtigte . Nach
dem Essen gegen 3 Uhr begann die erste große historische
Unterredung zwischen den Führern der beiden großen Völker .

Die erste Unterredung .
Ueber die erste Unterredung Hitler - Mussolini in Stra wird

folgendes amtlich verlautbart :

„Der Chef der italienischen Regierung hat dem deutschen Reichs «
kanzler heute ein Frühstück in de» Villa Pifani in Stra gegeben .
Nach dem Frühstück haben die beiden Regierungschefs eine über
zweistündige Unterredung gehabt . Die Unterredung wird morgen
sortgesetzt werden ."

Wie wir dazu noch erfahren , fand die Unterredung unter
vier Augen statt

An dem Frühstück in Stra nahmen u . a . teil : der Senator
und frühere Parteisekretär Eiurati , der Staatssekretär Suvich , der
Parteisekretär Starace , der italienische Botschafter in Berlin , Cer -
rutti , Baron Aloisi und andere hohe Staats - und Parteibeamle .
Auf deutscher Seite waren anwesend Außenminister v . Neurath , der
deutsche Botschafter in Rom , v. Hassell , Gruppenführer Brückner ,
Pressechef Dr . Dietrich u . a . Ferner traf Eeheimrat Aschmann ,
Pressechef im Auswärtigen Amt , im Flugzeug von Berlin kommend ,
in Venedig ein .

Auf der Rückfahrt blieb der Führer mit seinem Motorboot
etwas zurück, um noch das berühmte Condottiere -Denkmal des Eol «
leoni zu besichtigen . Er traf kurz nach '/-« Uhr im Hotel Granve
ein , nachdem wenige Minuten vorher der Duce auf dem Canale
Grande das deutsche Standquartier passiert hatte .

Gegenbesuch Mussolinis beim Führer.
Ein « Stunde nach der Rückkehr des Führers ins Eranv -Hotel

machte ihm der Duce dort seinen Gegenbesuch . Begleitet von Partei -
serretär Sta ^ac, Unterstt . atss «kr. Suvich , dem Chef der Miliz , Peruzzi
u . seinem Schwiegersohn Eiano , fuhr Mussolini vor dem Grand -Hotel
im Motorbcot vor und trat auf die Landungsbrücke . Genau in dem
Eingang zum Hotel traf er mit dem Führer zusammen , der ihm ent -
gegengekommen war . Nach kurzer Anwesenheit verlies Mussolini ,
vom Führer wieder bis zum Ausgang begleitet , das Hotel . Bei der
Abfahrt im Motorboot wandte er sich dann noch einmal zurück mit
den Äugen nach dem Führer suchend, der unter der Tür « stehen ge -
blieben war .

, , Um 22 Uhr fand ein Konzert im Hofe des Dogenpalastes
statt , währenddessen San Marcus feenhaft beleuchtet
wurde .

Italienische Pressestimmen.
Auch di « italienische Nachmittagspresse ist wieder völlig der

Zusammenkunft in Venedig gewidmet . Alle Blätter bringen aus -
führliche Schilderungen über die Landung des Führer , seinen
Empfang , die Begrüßung durch Mussolini und über das weitere
Programm . Der Ton der Presse ist durch außerordentliche Wärme
gekennzeichnet . Man erblickt in der Tatsache , daß der erste Aus -
landsbesuch des Führers gerade Italien gilt , eine hohe Auszeichnung .

„Eorriere della Serä " nennt in seinem Artikel das Treffen in
Stra ein Musterbeispiel moderner und geschickter
Diplomtie . Eine oder zwei Unterredungen zwischen Persönlich -
keilen wie Mussolini und Hitler könnten in geeigneter Weise eine
lange Serie indirekter Verhandlungen ersetzen . In der verwickelten
und komplizierten internationalen Lage könne durch den Meinung ?-
austausch der beiden Staatsmänner eine sehr nützliche Klärung zu-
stände kommen . Mussolini und Hitler seien praktisch den -
kende Menschen , die sich durchaus der Schwierigkeiten bewußt
seien , die sich der Besserung der allgemeinen Weltlage gegenüber -
stellen . Italien und Deutschland hätten vor allem eins gemein , daß
nämlich ihre Innen - und Außenpolitik nicht dem Kampf der
Parteien und den schwankenden Stimmungen der Parla » ,

mente ausgesetzt sei . Beide Regierungen könnten mit allen
Vollmachten und aller Veranwortung handeln , das sei eine Garantie
sür eine glückliche Zusammenarbeit . Im übrigen meint das Blatt ,
daß die Besprechung die Komplexe Abrüstungskonferenz , das Ver -

hältnis Deutschlands zum Völkerbund und das Donau -Balkan - Pro -

blem zum Gegenstand haben würde .
Der Korrespondent des „Messagero " begrüßt Hitler als den

Mann , der mit mitreißender Energie und mit unrschütterlichem
Glauben sich die Herzen seiner Volksgenossen erobert und das deutsche
Volt unter der Flagge der nationalsozialistischen Revolution zu
einer neuen Einheit des Geistes zusammengeführt hat . Der „Mes -

sagero " führt in seinem Artikel weiter aus , daß nach dem Scheitern
der Genfer Abrüstungskonferenz der Zeitpunkt der Unterredung

der beiden Staatsmänner sehr günstig sei, da die europäische
Lage alles andere als geklärt sei . Das Hauptproblem auch der

venezianischen Besprechungen bleibe weiterhin die Rückkehr
Deutschlands zum Völkerbund .

Pariser Wendigkeil
in der Beurteilung der Fühlungnahme Killer -

Mussolini .
T. Paris , 14. Juni . (Eig . Drahtbericht der Badischen Presse .1

Das gesamte Interesse der französischen Oessentlichkeit ist gefesselt
durch die Zusammenkunft in Stra . Fast sämtliche Pariser Blätter
haben Sonderkorrespondenten nach Venedig entsandt , die in aus -
führlichen Berichten jede kleinste Einzelheit der Begegnung fest-
halten . Die Gemächer , die dem Reichskanzler zur Verfügung gestellt
worden sind , werden genau beschrieben , jede Kleinigkeit im Auf -
treten , Kleidung usw . des Führers wird der französischen Leserschaft
vorgesetzt . Dabei scheint den größten Eindruck auf die französischen
Beobachter die herzliche Anteilnahme der italieni -
schen Bevölkerung in der historischen Zusammenkunft ge-
macht zu haben .

Nachdem man bisher in der offiziösen Presse sich bemüht hat .
die Begegnung politisch zu bagatellisieren , um sie später dann mit
allen möglichen Verdrehungsoersuchen als eine direkt gegen Frank -
reich gerichtete Aktion hinzustellen , hat der Quai d 'Orsay heute die
neue Version ausgegeben , daß die Zusammenkunft als Versuch Musso -
linis anzusehen sei, Deutschland wieder nach Gens zu
bringen . In der Pariser Presse erklärt man . „daß in diesem
Falle die deutsch- italienische Zusammenkunft nicht eine bloße De -
monstration gegen die französische Sicherheitsthese , festgelegt in dem
regionalen Garantiepakt , wäre , sondern eine Aktion zum Wieder -
ausbau des Vertrauens im Konzert der Großmächte .

"

Zurückhaltung in Wien.
Wien , 14 . Juni . Die Regierungspresse zeigt heute , offenbar auf

höhere Weisung hin , in der Stellungnahme zu der Zusammenkunft
in Venedig große Zurückhaltung . Man erklärt in hiesigen offiziellen
Kreisen , die deutsch- italienische Zusammenkunft sei zweifellos de-
grüßenswert , jedoch liege für die österreichische Regierung zunächst
keinerlei Veranlassung vor , zu dieser Zusammenkunft Stellung zu
nehmen .

Die bulgarische Presse über Stra.
Sofia , 14. Juni . Die Nachrichten über die Zusammenkunst zwi -

schen Hitler und Mussolini werden von der bulgarischen Presse in
größter Aufmachung gebracht . In den ersten Auslassungen der
hauptstädtischen Blätter wird dieses Treffen als ein Ereignis
von größter Tragweite für die europäische Lage bezeichnet ,
das in vielen Staaten und besonders auch in Bulgarien große
Hoffnungen erwecke. Das Blatt „Slowo " schreibt : Die Zu -
samnienkunft zwischen Hitler und Mussolini werde zweifellos dem
Frieden dienen ; denn diese beiden großen Staatsmänner seien
aufrichtigere Friedensfreunde als viele andere , da sie einer Gene -
ration entstammten , die alle Schrecken des Weltkrieges miterlebt
habe . Die Welt verfolge das Treffen mit angehaltenem Atem und
erwarte von ihm eine Befestigung des großen Völkerfriedens .

ranssermoralorivm ab l .Iuli
Erklärungen des Reichsbankpräsideuten / Erläuternde Note an die Gläubigerstaaten.
DNB Berlin , 14 . Juni . In der heutigen Sitzung des Zentral -

ausfchusses der Reichsbank machte der Reichsbankpräsident Mittel -
lung von einer Aenderung der Trans ferregelung mit
Wirkung ab 1. Juli .

Der Reichsbankpräsident gab hierzu eine
eingehende Begründung .

Einleitend wies er darauf hin , daß der Reichsbank die Bsrpflich -
tung übertragen worden sei , zu bestimmen , zu welchem Zeitpunkt
Zahlungen auf die bei der Konoerstonskasse für deutsche Auslands -
schulden in Reichsmark eingezahlten Guthaben an das Ausland ge-
leistet werden dürften . Sie habe rein objektiv festzustellen , welche
Devisenbeträge für Zahlungen an das Ausland in nächster Zeit ver -
fügbar sind.

Reichsbankpräsident Dr . Schacht führt « dann weiter aus , es sei
seit den enormen Kreditrückforderungen des Auslandes tm Sommer
1331

klar gewesen , daß der Devisenvorrat und -Anfall
Deutschlands sehr rasch absinken würde , wenn nicht eine
völlige Aenderung in den Wirtschaft ? - und Kredit¬
beziehungen des Auslandes zu Deutschland einsetzen

würde .
Häufig « r Hinweis hierauf von seilen Deutschlands s« i ohne Erfolg
geblieben . Trotz der gewaltigen Schrumpfung des Welt -
Handels auf etwa ein Drittel des Jahres 1323 und obwohl
Deutschland auf den Bezug ausländischer Rohstoffe als Veredelung ?-
und Industrieland angewiesen sei , habe Deutschland es fertig ge-
bracht , vor einem Jahre einen solchen Ausfuhrüberschuß zu erzielen ,
daß nicht nur die Rückzahlung etwa der Hälfte seiner gesamten
Auslandsverpflichtungen erfolgen konnte , sondern auch die Zinsen für
die andere Hälfte regelmäßig entrichtet wurden . Dies sei eine f' ir
ein Industrieland in der Geschichte bisher nicht dagewesene Leistung .

Nunmehr sei aber , nachdem Deutschland durch eine Verhängnis -
volle Politik seine besten Auslandsanlagen und seine K o l o -
n i e n , die als Rohstofflieferanden vor dem Kriege wachsende Be -
deutung für Deutschland hatten , verloren hat , nachdem die Haupt -
sächlichsten Konkurrenzländer durch Entwertung ihrer Wäh -
r n n g e n die deutsche Ware vom eigenen und vom Weltmarkte zu
verdrangen suchen und schließlich durch ständige Zollerhöhun -
gen und Einfuhrkontingente der deutsche Absatz immer
mehr geschmälert wurde .

der Zeitpunkt gekommen , wo der Valutatransfer auf die
noch bestehende Auslandsverschuldung für Deutschland

zur völligen Unmöglichkeit geworden sei.
Der Reichsbankpräsident wies dann weiter darauf hin , daß weder
die Londoner Weltwirtschaftskonfmnz noch die wiederholten Be -
sprechungen mit den Vertretern der deutschen Auslandsgläubiger
praktische Wege gewiesen hätten , wie das Transferproblem zu lösen
sei. Weiter kam der ReichÄankpräsident auf den sogenannten Lay -
t o n - B e r i ch t vom August 1331 zurück, in dem festgestellt worden
ist . daß

mehr als die Hälfte der privaten Auslandsanleihen
Deutschlands zur Bezahlung von Reparationen verwandt

morde »

|
sei«n . Dieser Betrag sei also bereits einmal transferiert word -n und
nun solle er zuzüglich aller darauf liegenden Zinsen noch einmal
transferiert werden . Das deutsche Transferprobl « m von

'
heute sei also wirtschaftlich nichts anderes als das Repa -
rationsproblem von gestern . Dieser politische Urspung
des Transferproblems Hab « Teutschland niemals gehindert , sein«
vertraglichen Verpflichtungen gegenüber den Inhabern der deutschen
Anleihen voll anzuerkennen , und es habe sämtliche Schuldner ver -
pflichtet , ihre vollen Zinsen und Tilgungen bei der hierfür gebil -
deten Konversionskasse in Reichsmark einzuzahlen . Zahlungs -
Unfähigkeit liege nicht vor . Bisher sei kein nennenswerter
Schuldbetrag bei der Konoersionskasse nicht eingezahlt worden .

Deutschland sei bereit , an der Lösung dieses Problems
mit allen Kräften mitzuarbeiten ? es von sich aus zu
lösen , stehe nicht in seiner Macht . Schon vor einem Jahre
hätten die Gläubigervertreter in den damals noch weit
höheren Reserven einen Tiefstand gesehen . In seinem
gegenwärtigen Ausmaß habe der Gold - und Devisen -
bestand praktisch überhaupt nicht mehr den Charakter
einer Notenreserve ! er sei stets als Grundlage für die
technische Abwicklung des Zahlungsverkehrs mit dem

Auslande unzureichend .
Der Reichsbankpräsident ging weiter auf die im Auslande taut ge¬
wordenen Vorschläge ein , Deutschland möge entweder Deflat ' ons -
Politik betreiben oder seine Währung absinken lassen . Deutschland
habe bereits in den Jahren 1331 und 1932 eine Deflation ?? ilitik
getrieben , die von dem seinerzeitigen Baseler beratenden Sonder -
ausschuß als beispiellos bezeichnet worden sei. Der deutsche Export
sei hierdurch vor einer weiteren Schrumpfung nicht bewahrt ge -
blieben wegen der Gegenmaßnahmen des Auslandes .

Für eine weitere Erhöhung der Steuerlasten Deutsch -
lands bleibe auch nach dem erwähnten Baseler Bericht
kein Spielraum mehr . Das Uebermah der Desla -
tiouspolitik und die Absperrung gegen den deutschen
Export habe Deutschland eine Arbeitslosigkeit von
6 Millionen Menschen gebracht . Das deutsche Volk
sei nicht bereit , noch einmal eine solche Gefahr auf

sich zu nehmen .
Es sei auch nicht wahr , daß Deutschland nicht heute alles täte ,
um seinen Export durch entsprechende Preisgestaltung aufrecht
zu erhalten . Gegenüber der Behauptung . Deutschland treibe
inflationistische Arbeitsbeschasfungspolitik , wies der Neichsbank -
Präsident darauf hin , daß der gesamte Zahlungsmittelumlauf
zurzeit niedriger sei als im Deflationsjahr 1932.

Der Reichsbankpräsident erklärte dann nochmals ,
daß Deutschland auch die sogenannte Devalvation ab -

lehnen müsse .
Das Ausland werde eine hierdurch forcierte Exportpolitik nicht
ruhig hinnehmen , wegen der hierdurch erhöhten Rohstoffpreise
können wir daraus aber auch nicht eine Steigerung unserer De -
visenerlöse erwarten .

Die deutsche Reichsmark werde stabil gehalten .
Hierzu habe man die Macht . Ohne eine internationale
Geschäftsbelebung werde kein Transfer möglich sein . Di «
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Industrieländer müßten mehr Rohstoffe kaufen , damit die roh -
stoffproduzierenden Länder mehr industriell » Ware kaufen könn -
ten . _ Möglich sei , daß sich aus der Erschwerung Deutschlands ,
Rohstoffe zu kaufen , neue Schwierigkeiten für die deutsche Volks -
Wirtschaft ergäben . Das deutsche Volk werde aber auch diese

Schwierigkeiten überwinden . Lächerlich sei der Vorwurf von
einer Seite des Auslandes , Deutschland treibe übermäßigen
Binnenverbrauch durch zu große Rohstoffeinfuhr , und von an -
derer Seite , Deutschland treibe Autarkiepolitik .

Der , Reichsbankpräsident teilte dann den

Beschlutz über die Neuregelung
die ab 1. Juli in Kraft tritt , mit . Sie entspricht in allen Einzel -
heilen dem Vorschlag , den die Reichsbank der Transferkonferenz
unterbreitet hat .

Hiernach findet somit für die Zeit vom 1. Juli bis
81. Dezember 1984 ein Bartransser nicht statt .

Jeder Z i n s s ch e i n i n h a b e r ist aber berechtigt , in Höhe des
Nominalbetrages des Zinsscheines und in der Währung , ans
die der Zinsschen kantet , wegen Uebergabe seines Zinsscheines
nach Fälligkeit F u n d i e r u n g s s ch n l d v e r s ch r e i b u n g e n
zu verlangen , die bekanntlich am 1. Januar 1945 fällig und mit
3 v . H . verzinslich sind . Weiter können , wie vorgesehen , Zins -
scheininhaber an Stelle der Fnudiernngsschuldverschreibung
Barzahlung verlangen , und zwar in Höhe von 40 v. H.
des Nominalbetrages , jedoch frühe st ens sechs Monate
nach dem Fälligkeitstag des betreffenden Zinsscheines
bezw . sofern der Inhaber vorher Fundierungsschuldverschreibun -
gen erhalten hat , der ursprünglichen Zinssorderunsen . Die
Reichsbank behält sich das Recht vor , dieses Barzahlungsangebot
mit Mtägiger Voranzeige zurückzuziehen, ' sie wird die 40 v . H.
erhöhen , wenn sie sich in der Lage sieht , dies zu tun . Auch die
weiteren Vorschläge der Reichsbank über die einzelnen Modali -
täten sind in der jetzigen Regelung enthalten .

Eine Transseriernng von Tilgmlgsbeträgen mid
Kapitalfälligkeiten findet nicht statt .

Die Behandlung der Tilgungs - und Kapitalrückzahlungen bleibt
späterer Bestimmung vorbehalten .

Der laufende Zahlungsverkehr gegenüber dem
Ausland wird durch die vorstehende Regelung , die . sich nur aus
die in die Konversionskasse eingezahlten Verpflichtungen bezieht ,
nicht berührt . Soweit dieser Beschluß eine Verpflichtung
der Reichsregierung vorsieht , hat sie ihre Zustimmung
erteilt . Sie hat dadurch aufs neue gezeigt , daß Deutschland
nicht beabsichtigt , bestehende Verträge einseitig abzuändern . Der
Reichsbankpräsident knüpfte daran die Hoffnung , daß gegenüber
dieser Haltung der deutschen Regierung auch die Gläubiger -
länder das nötige Verständnis und den Entschluß ausbringen
werden , der Deutschlands Lage Rechnung trägt .

Zwangsmaßnahmen auf dem Gebiete der internatio -
nalen Wirtschaft würden das Problem weder für den
Einzelnen , noch für die Gesamtheit löse « . Entgegen -
kommen , Geduld und g» te_r Wille seien erforderlich ,
wenn die Welt nicht neue wirtschaftliche Rückschläge

erleiden wolle .
Möge dem guten Willen Deutschlands , so schloß der Reichsbank -
Präsident seine Ausführungen , der gute Wille bei den verant -
wörtlichen Stellen des Auslandes nicht fehlen .

Im Anschluß an die Mitteilung der Reichsbank hat der
R e i ch s s i n a n z m i n i st e r der BIZ . in Basel mitgeteilt , daß

auch für den Dienst der Dawes - und Uonng -Anleihe
vorübergehend bis aus weiteres Devisen nicht mehr

verfügbar
find . Dieser Mitteilung sind noch Eingaben über die unver -
änderte Weiterzahlung des Auleihedienstes in Reichsmark und
die Erklärung zugefügt , daß Rechte und Sonderstellung dieser
Anleihen nicht präjudiziert werden sollen .

In einer Note , die am Freitag in den Hauptstädten der
Länder , in denen die Auslandsanleihen des Reiches ausgelegt war -
den sind , überreicht werden wird , wird ferner die Zwangslage ,
die zu diesem Schritt führte , eingehend erläutert . Darin wird das
deutsche Transferproblem dargelegt und erklärt , dag besondere
Anstrengungen erforderlich sind , den Schuldentransfer wieder zu
ermöglichen . Dazu fei vor allem

die Mithilfe der Eliiubigerländer durch vermehrte Waren -
abnähme nötig .

Moralorinms -Ecko in London.
8 . London , 14. Juni . ( Eigener Drahtbericht der Bad . Presse .)

Die Verkündung des sechsmonatigen deutschen Moratoriums
wird in London heute als das zweite große Ereignis
behandelt , durch das die deutsche Wirtschaft in den Vordergrund
gestellt wird . Tendenziöse Berichterstattung spricht im „Evening
Standard " von einem Chock sür die Londoner City , den diese
Nachricht verursacht habe . Der liberale „Star " stellt aber sach¬

lich fest, daß die Nachricht als solche nicht überraschend gekom -
men sei, und daß man in Londoner Geschäftskreisen angesichts
der ständigen Abnahme des Reichsbankgoldes und der Schrump -
sung der deutschen Ausfuhr einen solchen Schritt erwartet
habe .

Die Frage , die zurzeit gestellt wird , ist die . welche Maß -
nahmen die englische Regierung ergreifen wird , um der neuen
Lage zu begegnen . Entschlüsse sind in dieser Hinsicht noch nicht
gefaßt worden . Man berät aber in Regierungskreisen , wie schon
früher angekündigt , die Möglichkeit der Einrichtung eines Aus -
rechnungsversahrens ( Clearing ) . Gegen eine solche
Maßregel spricht aber die Erwägung , daß Deutschland zwar dem
englischen Mutterland gegenüber eine passive Handelsbilanz hat ,dagegen nicht gegenüber dem britischen Reich als Ganzem .

Die bisherigen Ankündigungen , die schon früher in der Presse
gestanden haben , scheinen im übrigen darauf hinzudeuten , daß
die englische Regierung nur im Interesse der
Inhaber der Dawes - und A o n n g - A n l e i h e ein -
zugreifen gedenkt . An der Börse bestand die Rück -
Wirkung der Moratoriumsankündigunq in einem Rückgang
der deutschen Werte . Dawes -Anleihe ging von 62 auf 60,Young -Anleihe von 43 auf 40 zurück . Die in London unter -
gebrachten Betrüge dieser Anleihen werden auf 28 Millionen
Pfund angegeben . Im übrigen berichten die Blätter über die

Erklärungen Schachts und des Reichssinanzministers mit großer
Aussührlichkeit .

Ruhige Aufnahme in Paris .
T. Paris , 14. Juni . (Eig . Drahtbericht der Badischen Presse.?

Seit längerer Zeit haben haltlose Gerüchte über eine Abwertung
der Reichsmark , vor allem aus Amsterdam stammend , das franzö -
fische Interesse genährt Selbstverständlich fehlt es nicht an politi -
fchen Ausbeutungen der deutschen Devisenschwierigkeiten . Der
Uebereifer , mit der sich der größte Teil der französischen Presse auf
die Möglichkeit einer deutschen Währungskrise gestürzt hat , hat übri -
gens zu einem Einschreiten der verantwortlichen Stellen geführt ,
unter dem Hinweis darauf , daß Frankreich nicht das geringste In ,
teresse an einer neuen Verwirrung des internationalen Währungs -
Marktes haben könnte . Es fehlt auch nicht an einsichtigen Stimmen ,
in der französischen Presse , die deutlich darauf hinweisen , daß ähn -
lich wie seinerzeit bei den Frankenspekulationen die jüdische Hoch -
finanz in Amsterdam einzig aus rein spekulativen Gründen die
Kampagne gegen die deutsche Währung aufgenommen
habe . Trotzdem stand die Pariser Börse in den letzten drei Tagen
stark unter dem Einfluß der Gerüchte . Überraschenderweise war
die Folge eine einheitliche , zum Teil erhebliche Schwächung der fest-
verzinslichen französischen Werte . Das Moratorium ist in
Paris mit Ruhe aufgenommen worden , da eine der -
artige Entscheidung der Reichsbank schon seit längerer Zeit er -
wartet wurde .

Starke Aufmerksamkeit in Amerika.
Washington , 14 . Juni . Die Ankündigung eines vollständigen

Transfermoratoriums durch den Reichsbankpräsidenten Dr . Schacht
hat naturgemäß in hiesigen amtlichen Kreisen starke Aufmerksamkeit
hervorgerufen .

Botschafter Luther hat am Donnerstag Außenminister H u l l
zu einer längeren Unterredung aufgesucht , über deren Inhalt aller -
dings keine Mitteilung veröffentlicht worden ist.

Die Rückgliederung der Saar .
DNB Berlin , 14. Juni . Der Reichsminister des Innern teilt

folgendes mit : Aus Kreisen der Saarbevölkerung sind wiederholt
Anfragen an die zuständigen Stellen gerichtet worden , in welcher
Weise die Rückgliederung des Saargebietes erfolgen werde . Hierzu
ist festzustellen , daß das Saargebiet so zurückgegliedert wird , wie es
auf Grund des Friedensdiktates von der Verwaltung der Länder
abgetrennt wurde . Der früher preußische Teil wird der Verwaltungdes Landes Preußen , der bayerische der des Landes Bayern ent -
sprechend der früheren Grenze ohne Aenderung eingegliedert werden .

Dr. Goebbels bei Pilfudski .
( :) Warschau , 14. Juni . Reichsminister Dr . Goebbels

wurde Donnerstag nachmittag von Marschall Pilfudski emp -
fangen . Beim Empfang waren zugegen der polnische Außen -
minister Beck und der deutsche Gesandte in Warschau , Graf
M o l t k e.

Die Konferenz dauerte etwa K Stunden . Ueber den Inhalt
der Unterredung ist keinerlei amtliche Verlautbaruug zu er -
warten .

Pariser Kammer sür RüstungsKreöite.
T. Paris , 14 . Juni . (Eig . Drahtbericht der Badifchen Presse .)

Bei der in der Kammer angesetzten Aussprache über die von der
Regierung angeforderte außerordentliche Erhöhung der Militär -
kredite hat die Regierung entgegen den Erwartungen den von den
Sozialisten gestellten Vertagungsantrag gar nicht erst in Schuß
kommen lassen , sondern Doumergue hat sofort die Vertrauensfrage
dagegen gestellt . Die Regierung erhielt in der ersten A b st i m -
m u n g mit der selbst die optimistischsten Erwartungen übertreffenden
Mehrheit von 472 gegen 12g Stimmen das Vertrauen
der gesamten Kammer mit Ausnahme der Sozialisten und Kom -
munisten .

Brüning in London.
S . London , 14 . Juni . (Eig . Drahtbericht der Badischen Presse .)

Der ehemalige Reichskanzler Dr . Brüning ist, wie der „Evening
Standard " berichtet , in England eingetroffen , wo er der Einladung
eines englischen Freundes gefolgt ist. Der „Evening Standard " fügt
hinzu , daß er von Dr . Brüning ermächtigt sei, zu erklären , dag Dr .
Brüning nicht aus Deutschland geflüchtet sei . Er stünde nicht auf der
schwarzen Liste , und er habe Herrn Hitler und andere Führer der
nationalsozialistischen Bewegung häufig gesehen und gesprochen . Er
sei nicht heimlich hergekommen , und werde nach 10 Tagen ebenso offen
nach Deutschland zurückkehren .

7 Tote durch Minenexplosion.
Renal , 14. Jnni . Auf dem Schießplatz der estnischen

Offiziersschule bei Reval ereignete sich ein schweres Explosions -
Unglück . Ein Offiziersanwärter hatte eine leichte Mine gefun -
den , die noch aus dem Krieg stammte . Als er sie seinen Käme «
raden zeigte , explodierte die Mine in seinen Händen . Fünf
Offiziersanwärter wurden sofort getötet , zwei starben unmittel -
bar nach Einlieferung ins Krankenhaus . 10 Offiziersanwärter
wurden durch die Explosion verletzt , vier von ihnen so schwer ,
daß an ihrem Aufkommen gezweneU wird .

Vom Lastwagen-Anhänger lolgedrückt.
a. Bruchsal , 14. Juni . (Eig . Drahtbericht der Badischen Presse.)Am heutigen Abend ereignete sich an der Steighohle beim St . Pauls -

heim ein schwerer Unglücksfall , dem ein junges Menschen -
leben zum Opfer fiel . Ein der Firma Alfred Wagner in Mül -
Hausen bei Wiesloch gehöriger Lastwagen mit Anhänger hatte in
das St . Paulsheim Mehl gebracht . Bei der Ausfahrt aus dem
Hof hatte der Fahrer gewisse Schwierigkeiten und mußte den An -
Hänger abkoppeln . Die Räder des Anhängers wurden durch Steine
unterlegt , die jedoch der Last des Wagens nicht stand hielten . Der
Anhänger kam dadurch ins Rollen und fuhr mit aller Wucht auf
den vor ihm stehenden Lastwagen auf . Dabei wurde dem zum
Koppeln bereitstehenden jungen Wagner , einem Sohn des Fahr -
zeugbesitzers , der Brust korb eingedrückt . Der Schwerver -
letzte wurde sofort in das St . Paulsheim gebracht , wo man ihm die
erste Hilfe angedeihen ließ . Der sofort herbeigerufene Arzt konnte
jedoch nur den nach wenigen Minuten eingetretenen Tod feststellen .Die Leiche des so jäh ums Leben gekommenen wurde in die hiesige
Friedhofskapelle überführt .

Tages -Anzelger.
lNäberes liebe im Inseratenteil . »

Freitag , den IS. Juni :
StaatStheatek : Der Rus«nk» vtUlcr, 19.30—23 Uhr .
LiÄtsvieltbeater :

Gloria -Palast ' Pavvi , 4 . 6 .15 , ».80. Tie Insel der Dämonen . 10.«Union -Lichtsvielc : Ter Karewitsch . 4 . 6,15 , 8 .SO llfir .
Palast -Llchtsvictc - La Baiaillc . 4 . 6 , 8 .30 llhr .Ncfli >c„ .-Ltchtlvie >c : Wo ist das Kind der i >(.a>£>eleme 4. 645 . 8 .80
Sammer . Lichtspiele : Quick . 5 , 7 , 8 .45 Ubr .

Sonsti « e Veranstaltungen :
Löwenrache » : Konzert un >d Tanz .
Weinhaus Inst : Abichieds - Vorstellun « .

In Baden " Baden :
Ausklang der Richard Slrauh -

Festwoche.
Solistin : Carmen Sendet .

Kapellmeister Herbert Albert begann das zweite Orchester -
konzert mit der sinfonischen Tondichtung „Don Ina n" nach Lenau ,
die Richard Strauß mit 25 Zahren geschrieben Hat ; das ist eine
Musik voll betörendem Wohlklang , sinnlichem Schwung , Energie und
Temperament . Sie ist in der musikantischen Art ein echter Straufz ,
und der Held , Don Juan , hat im Grunde nicht viel Aohnlichkeit mit
dem Lenaus , er hat auch nicht viel zu tun mit dem von Beaumar -
chais , Da Ponte und Mozart . Er erscheint bei Strauß klug , elegant ,
beweglich , geistreich und , wenn die Geigen im Chor seine Themen
romantisch in die Höhe tragen , mit schäumenden Sequenzenschwung ,
überaus geschmeidig und sinnlich . Die Wiedergabe dieser Tondichtung ,
die nicht die Stütze der erklärenden Worte Lenaus braucht , war durch
Herbert Albert und das städtische Sinfonie « und Kur -
or che st er eine außerordentlich packende. Der junge Führer dieses
Orchesters konnte in glücklicher Weise sein musikantisches Wesen , das
rhythmisch gestraffte und vorwärts Drängende seiner Stabführung
mit klarer künstlerischer Bewußtheit vereinigen . Er weiß seinem Or -
chester Schwungkraft zu übertragen und die Gruppen einheitlich zu-
sammenzufassen . Diese Vorzüge kamen auch dem großartigsten Or -
chesterscherzo. das die deutsche Musik kennt , zugute , dem Rondo
„Till Eulenspiegels lustige Streiche "

. Dieses Rondo ,
das sich von der gegebenen Form allerdings weit entsernt , stellt
außerordentliche Ansprüche an die Spielvirtuosität . Wunderschön in
der klanglich warmen Fassung kamen Vorspiel und Epilog . Aus dem
Musikdrama „S a l o m e"

, eigentlich ist es eine Ballade , hörte man
als drittes Znstrumentalwerk den Tanz der Prinzessin , der natürlich
nichts mit opernhafter Balleltmusik zu tun hat . Wir haben hier
ebenfalls eine sinsonische Dichtung , aber dieser „Tanz der sieben
Schleier " kommt in feiner aufpeitschenden Stimmung , in seiner
Steigerung bis zur zerrissenen Leidenschaft doch erst in Verbindung
mit der Bühne zur vollen Geltung .

In die frühe Schaffenszeit des Komponisten führte nach der
Pause ein ganz selten gespieltes Werk , die Burleske für Kla -
vier und Orchester . Das ist ein glänzender musikalischer Witz
von fünfzehn Minuten Dauer . Sehr virtuos und brillant am Kla -
vier behandelt , entwickelt sich ein großartiger Schwung in der Durch-
führung mit Fugatos , der dann in verblüffender Federung in einen
verklingenden Schluß übergeht , der wie eine Vorahnung von „Till
Eulenspiegels lustigen Streichen " ist. Strauß hat dieser Burleske
keine Werkzahl gegeben , und es ist bekannt , daß er nicht mehr viel
von ihr wissen will ; der Grund liegt vielleicht in der Art der In¬
strumentation , die ohne Brahms nicht denkbar erscheint .

Carmen S e n d e l spielte den Klavierpart sehr flüssig , mit fe-
dernder und gewandter Technik . Sie hat eine blitzende Oktaventech -
nik , einen schönen und reich gestuften Anschlag , genügend Tempera -
ment und Verlässigkeit im Musizieren mit dem Orchester . Witzig das
Zwiegespräch zwischen Klavier und Pauken , die — das ist der Witz
dieser Burleske — das Hauptthema haben .

Es gab an diesem , die Strauß -Tage abschließenden Abend herz -
lich« Ehrungen für die Solistin , den musikalischen Leiter und das
Orchester . b«.

Theodor Däubler
In St . Blasien ist der Dichter Theodor Däubler gestorben .
Er isurde am 17 . August 1876 in Trieft geboren . Hier lebte er

bis zu seinem 21 . Jahr , genoß eine sorgfältige Erziehung durch häus -
lichen Unterricht und hielt sich später in Wien , Neapel , Florenz , Rom
und Paris auf , um sich dann in Berlin niederzulassen .

Däubler ist in Deutschland einer der Hauptvertreter
des Expressionismus und in seinem ersten und bedeutend -
sten Werk , dem Epos „ Das Nordlicht "

( 1910) der Prophet und Ver -
künder eines Sonnenreichs . Nach ihm drängt die Entwicklung der
Erde dahin , selbst Sonne zu werden , ihre Pole strahlen bereits , und
dieses Licht soll durch den Schein unserer Seelen vermehrt werden ,
das Seelenlicht aber der Erde helfen , immer leuchtender zu werden .
In diesem aus tiefem religiösem Empfinden gestalteten Werk , ebe .r-
so in den nachfolgenden „Der Sternhelle Weg " ( 1911) , „Das Ster -
nenkind "

( 1916) , in den sogenannten Symphonien „Hesperien " ( 1313) ,
sowie in seiner „Hymne an Italien " offenbart Däubler ein tiefes
lyrisches Empfinden und große Ausdrucksmöglichkeiten . Trotzdem
war seine Stellung dem Leser gegenüber schwierig , da seine Schrif¬

ten durch starke Vermengung mit Mythologischem und Geschichtlichem
und durch oft gewaltsame Wortbildungen leicht dunkel und schwer-
verständlich sind.

Im Jahre 1921 begann ein fünfjähriger Aufenthalt des Dich-
ters in Griechenland und damit eine ganz neue Phase seiner Weit -
anschauung und seines dichterischen Schaffens.

Däubler galt als Rhapsode großen Stils , dessen Strophen aus
den Klängen der Sprache heraus empfangen und empfunden wur -
den , die mit dem Ohr , aber nicht mit dem Verstand aufgenommen
werden sollten , aufwühlend und berauschend . Er ging auf in der
südlichen Landschaft , Architektur und Malerei . Er mythologisierte
die Geschichte. Aber wie ihn der Süden bezauberte , so hat er auch
für die nordische Heimat Worte voll heroischen Pathos gefunden . Er
war ein ewiger Wanderer .

Die sechs Bücher des Monats.
Die Reichsschrifttumsstelle hat es sich zur Aufgabe gemacht , dem

guten Buch wieder einen größeren Leserkreis zu verschaffen . Das
bedeutet natürlich nicht , daß das gehaltvolle Buch schon im Untergang
begriffen war . Vielmehr hat die schwere Wirtschaftskrise dazu bei -
getragen , daß die deutsche Lesergemeinde von Monat zu Monat
kleiner wurde und daß dementsprechend der Bücherabsatz bergab ging .
Wenn die Reichsschrifttumskammer jetzt als Wegbereiter des guten
Buches in die Erscheinung tritt , dann verfolgt sie damit nicht zu-
letzt die Absicht , die Vuchproduktion zu heben und damit von sich
aus eine recht erheblichen Beitrag zur Bekämpfung der Arbeits -
losigkeit zu liesern . Schon in den nächsten Tagen wird in den Aus -
lagen aller deutschen Buchhandlungen ein Werbeplakat erscheinen , dag
sechs gute Bücher anpreist . Dieses Werbeplakat erscheint in doppelter
Ausfertigung , so daß es also tatsächlich zwölf Bücher sind, auf die
die Aufmerksamkeit des Passanten und des Buchliebhabers gelenkt
wird . Mit jedem neuen Monat wechselt das Werbeplaket . Es ist
nicht beabsichtigt , bei dieser Propaganda irgend einer bestimmten
literarischen Richtung den Vorzug zu geben oder nur Bücher in den
Vordergrund zu schieben , die sich auf ein ganz bestimmtes Gebiet be-
ziehen . Wenn sich die Reichsschrifttumsstelle einschaltet , dann nur
zu dem Zweck, um die Besten unter den guten Büchern auszuwählen ,
um nach und nach alle lesenswerten Druckerzeugnisse mit Hilfe der
Propaganda der deutschen Lesergemeinde wieder näherzubringen
und sie zu einem stärkere » Kauf als bisher anzuregen . Umgekehrt
soll aber der deutsche Leser ausgefordert werden , sich an dem Kampf
für das gute deutsche Buch zu beteiligen . Er wird zwar nicht
Rolle eines Schiedsrichters spielen , wohl aber wird seine Meinung ,
um die man ihn befragt , der Schrifttumsstelle wertvolle Hinweise
geben . Es ist geplant , jeden Leser aufzufordern , über die verschie¬
densten Werke sein Urteil mil wenigen Worten abzugeben. Dies«
Werturteile werden wieder den Verlagen zugute kommen , weil sie
von der Schrifttumsstelle an die Herausgeber weitergeleitet werden ,
wodurch die Verlage wertvolle Fingerzeige bei der Auswahl neuer
Bücher , die im Druck zu geben sind, erhalten .
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Mille Juli Gerichtsverhandlung über das
Pforzheimer Eisenbahnunglück .

Pforzheim , 14 . Juni . Ein ausführliches Gutachten über das
Vforzheimer Eisenbahnunglück ist von der Reichsbahndirektion Stutt -
Kart bei der hiesigen Staatsanwaltschaft eingegangen . Die Reichs -
bahndirektion Karlsruhe hat ein zweites Gutachten ausgearbeitet .
Damit ist die Untersuchung der Staatsanwaltschaft über das Eisen -
bahnunglück am 17 . Mai , das eine Reihe von Menschen das Leben
kostet«, abgeschlossen . Im Laufe dieser Woch« wird gegen den Ran -
Zierer A u g e n st e i n und gegen den Lokomotivführer Brand ,
den Führer der Rangierlokomotive , bei der Großen Strafkammer
Anklage wegen fahrlässiger Transportgefährdung in
Tateinheit mit fahrlässiger Tötung und fahrlässiger
Körperverletzung erhoben , da sie für das Unglück allein ver -
antwortlich seien . Das gegen Weichenwärter B o e r e s . Heizer
Brugg er und Bahnwärter Wüst eingeleitete Verfahren wurde
eingestellt , da nach der Untersuchung sie an dem Unglück keia Ver -
schulden trifft . Die Hauptverhandlung wird voraussichtlich Mitte
Luli vor der hiesigen Großen Strafkammer stattfinden .

Die Aufwertung von Spargulhaben .
Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt mit :
Die zweite Hälfte der von den öffentlichen Sparkassen aufgewer -

teten Sparguthaben war für die Gläubiger nach der seit -
herigen Vorschrift erst vom 1 . Januar 1940 an kündbar . Inzwischen
haben sich aber die Verhältnisse bei den badischen Sparkassen durch
den erfreulichen Zugang von Spareinlagen wesentlich gefestigt . Der
Minister des Innern hat daher neuerdings diese Kündigungssperre
im Interesse beschleunigter Abwicklung der Aufwertung dahin ver -
kürzt , daß das dritte Viertel der Aufwertungssparguthaben bereits
am 1. Ianuar 13 3 6 , das letzte Viertel am 1 . Januar 1337
nach Maßgabe der Satzungsbestimmungen der Sparkasse g e k ü n -
d i g t werden kann . Damit werden die Sparer früher in den Ge -
nuß ihrer aufgewerteten Spargroschen kommen ; gleichzeitig wird aber
auch die Kaufkraft durch die Freigabe dieser nicht unbeträchtlichen
Mittel eine willkommene Belebung erfahren . Rur wo in besonderen
Fällen einer Sparkasse die vorzeitige Erfüllung dieser Aufwertung ?-
Verpflichtungen unmöglich wäre, hat der Minister des Innern sich
vorbehalten , für diese Sparkasse wieder die alte Vorsch»ift in Kraft
zu setzen .

Weitere 2800ovo RM . für den
Wohnungsbau in Baden.

Förderung von Kleinwohnungen bis zu 6V qm Wohnfläche .
Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt mit :
Die Landesbestimmungen über die Förderung des Woh -

nungsbaues vom 12 . Mai ds . Js . sind kürzlich veröffentlicht
worden . Der Minister des Innern hat die Landesmittel , die für
den Wohnungsbau zur Verfügung stehen , an die Wohnungsverbände
und verbandsfreien Gemeinden verteilt .

Die Landesbestimmungen sehen in erster Reihe die Gewährung
von Darlehen vor , die durch zweite Hypotheken zu sichern
sind . Es ist aber auch die Uebernahme von Bürgschaften für zweite
Hypotheken und die Bewilligung von Z i n s z u s ch ü s s en möglich .
Gefördert werden gesunde , zweckmäßig eingerichtete Kl e : nw oh -
nungen bis zu 60 Quadratmeter Wohnfläche .; wo ve-
sondere Gründe vorliegen , dürfen Geschoßwohnungen bis zu 90
Quadratmeter und Einfamilienhäuser bis zu 12» Quadrat -
Meter zugelassen werden . Bevorzugt werden Wohnungen m Flach -
bauten , d . h , Häusern mit selbständigen Wohnungen in emem oder
zwei Geschossen, und Wohnungen mit Garten .

Das Baudarlehen soll für eine vollwertige Wohnung
1500 RM . nicht übersteigen . Bei besonders förderungs -
würdigen Bauten ist eine Erhöhung bis zu MM RM . zulässig .
Besonders Znsatzdarlehen können gegeben werden für Wohnun -
gen für Familien mit 4 und mehr im Haushalt lebenden , mm -
derjährigen , erbgesunden Kindern oder für Schwerbeschädigte
i. S . des Reichsversorgungsgesetzes oder für Kriegerwitwen mit
Kindern . Der Zins wird 3—3 )4 Prozent betragen , die Tilgung
2 Prozent . Die Anträge find unter Benützung eines vor -
geschriebenen Fragebogens beim Bürgermeister des Wohnortes
einzureichen . Den Baudarlehensbescheid erläßt in Verbands -
freien Gemeinden der Bürgermeister , in den übrigen der Land -
rat . Das Land gibt nicht selbst Baudarlehen an die einzelnen
Bauherren , sondern gibt seine Mittel als Darlehen an die Woh¬
nungsverbände und die verbandsfreien Städte , welche aus diesen
und den eigenen Mitteln die Baudarlehen gewähren . Die Lan -
desbestimmnngen und der genannte Fragebogen sind bei der
»,Fükrer " -Druckerei in Karlsruhe , Waldstraße Nr . 28, erhältlich .

Der Minister des Innern hat an die Wohnungsoerbände und
verbandsfreien Städte in den letzten Tagen aus Mitteln der Ge-
bäudefondersteuer den Betrag von 1,3 Millionen Reich ? »
Mark verteilt ; außerdem wird er aus einem Anlehen der Reichs -

Versicherungsanstalt für Angestellte eine weitere Million für den
Wohnungsbau zur Beifügung stellen . Ferner wird das Reich den
Betrag von rund 500 000 Reichsmark , den Baden für Ablösung frühe -
rer Reichsdarlehen bezahlt , für die Gewährung neuer Reichsoarlehen
für Eigenheime dem Land zur Verwendung überlassen . Hiernach
werden in den nächsten Monaten im ganzen dem Wohnungs -
bau in Baden 2,8 Millionen Reichsmark neu Zuge -
führt werden . Damit werden mindestens 1600 neu « Wohnun -
gen gefördert werden können und das Baugewerbe wird eine
erwünschte weitere große Arbeitsgelegenheit erhalten .

Aeichsslallhaller Roberl Wagner in Forchheim
Besuch im Reichs -Tabakforschungsinstitut .

Forchheim , 14. Juni . (Eig . Drahtbericht der Badischen Presse .)
Reichsstatthalter Robert Wagner stattete am Donnerstagnach -
mittag dem deutschen Reichs - Tabakforschungsinstitut
in Forchheim einen Besuch ab von iy 4 Stunden . Punkt 4 Uhr
mit dem Auto aus Karlsruhe kommend , wurde er von Direktor Dr .
König , dem Leiter des in der ganzen Welt einzig dastehenden Ja -
stituts empfangen . Außerdem waren verschiedene Vertreter Förch -
Heims , darunter Bürgermeister Jung anwesend . Die Hitlerjugend
bildete Spalier und die bekannte Forchheim JungvoMapelle ließ
ihre flotten Weisen erklingen . Räch der Begrüßung hielt der Leiter
des Instituts eine Ansprache über den Zweck des Instituts . Seine
Worte klangen aus in einem dreifachen Sieg -Heil auf die Reichs -
regierung , sowie Herrn Reichsstatthalter Robert Wagner .

Anschließend überreichte ein Mädchen dem Reichsstatthalter einen
Korb frisch gepflückter Erdbeeren , gestiftet von der badischen Land -
wirtschaftskammer . Nachdem sich der Reichsstatthalter in das goldene
Buch des Instituts eingetragen hatte , fand dann die Besichtigung
der Anstalt statt , von der man den Eindruck mitnahm , daß hier ein
großes Wert für den deutschen Tabakbau geschaffen wurde . Dann
wurde das Versuchszelt besichtigt , sowie der botanische Garten , wo
sämtliche Sorten Tabake der ganzen Welt $u sehen sind. Dem Herrn
Reichsstatthalter wurde dann noch der zurzeit hier weilende IS Jahre
alte Deutich -Südwestasxikaner Kurt O r b e ck vorgestellt , der sich
Kenntnisse im Tabakbau erwerben will , um dieselben in Afrika in
Anwendung zu bringen . Der Reichsstatthalter sprach sich lobend
über das Institut für Tabakbau aus . Nach einem kleinen Gedanken -
austausch und nachdem die Forchheimer Jungvol -kkapelle einen Marsch
gespielt , verließ Reichsstatthalter Robert Wagner in Begleitung
das Tabakforschungsinstitut .

Steigerung im Heidelberger Fremdenverkehr .
Heidelberg , 14 . Juni . Nach den Feststellungen des Stadthaupt ?

amtes übernachteten im Monat Mai 24 126 ( im gleichen Monat des
Vorjahres 11215 ) FremÄe in Heidelberg ; davon kamen 2466 (1103)
aus dem Ausland . Die Zahl der Uebernachtungen dieser Fremven
wurde auf Grund von Teilergebnissen auf 36 340 = 1 .51 (18 945 =
1 .69) im Durchschnitt je Fremder berechnet . Bis Ende Mai über -
nachteten in diesem Jahre 51946 (38 378) Fremde in Heidelberg :
davon kamen aus Deutschland 47 278 (35 777) und aus dem Ausland
4668 (2701) .

Durch Verkehrsunfälle :

Jeden drillen Tag ein Todesopfer in Baden.
Die Folgen der ÄraflfahrzeuguufSlle -

( Mitgeteilt vom Badischen

Daß die Kurve der Verkehrsunfälle durch Kraftfahr -
zeuge im Jahre 1933 in Baden wiederum g e st i e g e n ist , und
zwar auf die Zahl 6022 ( gegenüber 5824 im Jahre 1932) hat
dieser Tage bereits eine Veröffentlichung des Statistischen Lan -
besamtes gezeigt . Einige weitere Zahlen aus diesem Gebiet der
Unfallstatistik sollen heute folgen . Sie reden in ihrer nüchter -
nen Sachlichkeit gewiß eine nicht minder ernste und eindring -
liche Sprache als alle notwendgen Ermahnungen und Be -
lehrungen .

4171 Menschen waren im vergangenen Jahre in Baden
Opfer von Kraftfahrzeugunfällen , und zwar 4044 Verletzte und
127 Getötete . Auf einen Tag des Jahres entfallen somit
jeweils rund 11 Personen , die durch Unfälle dieser Art körper¬
lichen Schaden erlitten haben , aus jeden dritten Tag kommt

Slärkere Preisüberwachung .
Scharfe Weifung des Badischen Finanz - und Wirtschaftsministers

Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt mit :
Der Badische Finanz - und Wirtschaftsminister hat an alle be-

teiligten Behörden soeben eine neue scharfe Weisung zur schär -
dren Ueberwachung der Preise gegeben . Anlaß zu die -

em Vorgehen sind die P r e i s st e i g e r u n g e n auf den oerschieden -
ten Gebieten der Wirtschaft , insbesondere auch in der B a u w i r t -
ch a f t , die in letzter Zeit auch in Baden beobachtet werden konn -

ten . Die Aufbaumaßnahmen der Reichsregierung dürfen durch das
Verhalten verantwortungsloser Unternehmer und Unternehmer -
gruppen , welche die Wirtschaftsbelebung für ihre eigennützigen
Zwecke ausnützen wollen , nicht gefährdet werden .

Der Reichswirtschaftsminister hat unlängst betont , daß eine
Erhöhung des Preis - und Lohnstandes « ine Verringerung der Kauf -
kraft bedeutet , zu der es unter keinen Umständen kommen darf .
Er hat weiterhin vor einigen Tagen durch die Verordnung über
«ie Berdingungskartelle , der Ringbildung und den Preistreibereien
«ei Vergebung von Bauleistungen öffentlicher Stellen einen Riegel
vorgeschoben und durch eine weitere Verordnung die Festsetzung
neuer Mindestpreise , Mindest Handelsspanne usw . und
die Erhöhung bestehender , ohne die Genehmigung der Preisüber -
wachungsstelle untersagt . Gleichzeitig hat der Reichswirtschafts -
Minister den Preisüberwachungsstellen erweiterte Vollmachten ge-
»eben und die nötigen Voraussetzungen für ein schärferes und
schnelleres Einschreiten geschaffen . Wo sich ernste Mißstände oder
Auswüchse zeigen , wird rasch und energisch zugepackt werden . Hier
wird auch nicht vor der Schließung des Betriebes zurückgeschreckt
werden , ob es sich nun um eine Berkaufsstelle , einen handwerklichen
Betrieb oder ein sonstiges Unternehmen handelt . Der badische
Finanz - und Wirtschaftsminister erwartet von dem Verantwortung ?-
»efühl aller beteiligten Wirtschaftskreise angesichs ihrer heutigen
Einstellung zum nationalen Wiederaufbau , daß in Baden derart
schwere Eingriffe erspart bleiben .
Gaststiiltengewerbe schlief;! sich der Vereinbarung

über die Abnahme badischer Schweine an.
Der RGB hat sich der auf Veranlassung des Finanz - und Wirt -

ĉhaftsministers vonseiten der Landesbauernschaft , des Reichsverban -
des des Nationalen Viehhandels und des Fleischerverbandes getrof -
?enen Vereinban :ng über die Abnahme badischer Schweine nach
«tnern gestimmten Richtpreis angeschlossen.

Um einen vollen Absatz der auf den Schlachtviehmärkten Karls -
^uhe , Mannheim , Freiburg und Pforzheim angebotenen badischen
Schweine zu sichern, hat jeder selbstschlachtende Gastwirt auf An -
Ordnung des Schlachthofdirektors die Verpflichtung , entsprechend
seinem Gesamtbedars sich mit einem bestimmten Anteil badi -
icher Schweine einzudecken.

Waldshut , 8. Juni . Auf Veranlassung des Finanzministe -
klums stimmte der Kreisrat Waldshut zu , baß für das Schluch -' eekraftwerk A .-G . der Steuervergünstigungszeitraum von 20
Auf 22 ^ Jahre verlängert wird , das ist bis 30. September 1951.
Dagegen wurde das Gesuch des Kraftwerks Reckingen um wei -
lere Steuervergünstigung für 1932 und um eine solche für 1933
abgelehnt .

Erlebnis hinler Slacheldrahl .
Zur Einweihung des Kriegsgefangenen -Ehrenmals in Freiburg

am 17. Juni .
Nachdem in der nationalen Erhebung der heroische Geist des

Frontsoldaten seine Auferstehung gefeiert hat und eine Flut mehr
oder weniger erlebter Romane und Bücher sich mit dem Front -
erlebnis beschäftigte ist es an der Zeit , auch einmal derer zu
gedenken , die das Unglück hatten , unverschuldet in Kriegsgefangen -
schaft zu geraten . Ihnen wurde nicht nur das Fronterlebnis von
Millionen geschenkt, sondern sie gingen durch Nacht und Not einer
oft furchtbaren Zeit körperlicher Entbehrungen und seelischer Ver -
zweiflung : mancher von ihnen mußte den Becher der Drang -
salierungen bis zur Neige leeren .

Oft rettete sie nur der Gedanke an das gemeinsame Schicksal,
das sie mit ihren Kameraden teilten , vor dem letzten verzweifelten
Schritt . Sie vergaßen alle Unterschiede von Beruf , Bildung . Kon -
fession und Herkunft . Am reinsten verkörperte sich gerade im Kriegs -
aefangenenlager irgendwo im Feindesland der Wille zur Gemein -
schaft. Trotziger Widerstand gegen Demütigungen , Mannesstolz und
Mut in verzweifelten Stunden war nur möglich «ms dem Erlebnis
der Kameradschaft . Und noch eines ist ihnen teuer geworden ,
was ihnen damals unerreichbar fern war , die Heimat . Die ehe-
maligen Kriegsgefangenen find in erster Linie mit berufen , die
Volksgemeinschaft zu gestalten , denn sie haben sie am lautersten
erlebt .

Im Sinne dieser Volksgemeinschaft und der Pflege des Käme -
radschaftsgedankens hat der Gau Baden der Reich sver -
einigung ehemaliger Kriegsgefangener für sämt -
liche in Gefangenschaft gestorbenen Kameraden an historischer Stätte ,
auf dem herrlich gelegenen Schloßberg in Freiburg einen
schlichten Gedenkstein erstellt , der in diesen Tagen enthüllt
wird . Dieser Gedenkstein soll unsere nie versiegende Dankbarkeit
unsern toten Kameraden gegenüber zum Ausdruck bringen , soll unser
deutsches Volk mahnen , an das gewaltige Sterben der Armee hinter
Stacheldraht und deren beispiellosen Kampf ohne Waffen .

Die 165 000 ehrenvoll in Gefangenschaft geratenen Kameraden ,
die in der Welt hinter Stacheldraht untergingen , sollen in unserem
Gedenken bleiben für immer , denn sie kämpften für Volk und
Heimat und für Deutschlands Ehre gerade wie die Kameraden an
der Front , sie bleiben ein Stück von uns .

Wenn die genannte Zahl nicht noch höher geworden und das
betrifft ganz besonders die Rußlandsgefangenen , so verdanken wir
dies der unermüdlichen , opfervollen , oft mit Lebensgefahr ver -
bundenen Hilfstätigkeit der neutralen und deutschen Rötkreuz -Kom -
Missionen . Es sei hier nur erinnert an die unvergeßliche Schwester
Elsa Brändström , den Engel von Sibirien , die damals noch
Schwedin war , welche über 5 Jahre die Schreckenslager des fernen
Ostens bereiste und den Gefangenen in den furchtbaren Zeiten der
Epidemien und der Bolschewisten - Herrschaft Trost und Hilfe brachte ;
aber auch der aus reinster Menschenliebe herausgeborenen Hilfs -
tätigkeit der deutschen Schwestern Magdalene v . Wolsleben ,
Gräfin Uexküll , Erika v . Pafsow , Generaloberin Gräfin
v . Horn . Annemarie Wenzel , Elisabeth v . G a g e r n , Anni
Roth , Emma v . B u n s e n und Ella v . S ch a ck sei hier ehrend
gedacht . H . Doldt .

- Getötete , Verlegte und Sachschaden.
Statistischen Landesamt .)

ein Todesfall . Von den 4044 Personen , die verletzt wur -
de» , waren 1919 Insassen der Fahrzeuge ( einschließlich Führer ) ,
2125 sonstige an dem Unfall Beteiligte . Von den 127 G e t ö t e -
t e n waren 58 Insassen der Fahrzeuge , 69 sonstige Beteiligte .
Von den Verletzten waren 48 Kinder , von den Getöteten 3.

Wie schon bekannt gegeben wurde , haben sich 2744 Kraft -
fahrzeugunfälle , d. f. 45,7 v . H . der Gesamtzahl (6022) der Un -
fälle dieser Art in den 5 größten Städten unseres Landes
ereignet . Bei diesen 2744 Unfällen wurden 1574 Personen ver -
letzt , d . s. 38,9 v . H . der Gesamtzahl der bei Krastsahrzeugunsällen
Verletzten . Getötet wurden in den 5 Städten 20 Personen ,
d. f. 15,7 v . H . aller Getöteten . Es zeigt sich also , daß die Zahl
der Kraftfahrzeugunfälle in den 5 größten Städten Badens fast
die Hälfte aller Unfälle dieser Art ausmacht , daß die Zahl der
Verletzten in den 5 größten Städten dagegen geringer , die der
Getöteten sogar wesentlich niedriger ist. Von den Getöteten
entfallen auf Mannheim 8, auf Heidelberg 7, auf Karlsruhe
pnd Pforzheim je 2 und auf Freiburg 1.

Der Sachschaden , der im letzten Jahr durch die Kraft -
fahrzeugunfälle entstanden ist , tritt natürlich zurück hinter diesen
Opfern an Gesundheit und Leben , aber auch er darf nicht unter ,
schätzt werden , da er im Berichtsjahre wiederum eine Höhe er -
reicht hat , die eine empfindliche Einbuße für unser Volks -
vermögen darstellt . Die Schadenshöhe kann nur ungefähr ge -
schätzt werden , aber sie ist mit weit über 1 Million eher
zu niedrig als zu hoch angeaeben .

Einen gewissen Lichtblick auf dieser Schattens «:»:« unseres
neuzeitlichen Verkehrswesens bedeutet die Feststellung , daß bei
der weitaus größten Mehrzahl der Kraftfahrzeugunfälle , näm -
lich 5854, die verantwortlichen Führer der Fahrzeuge ermittelt
werden konnten . In 2612 Fällen wurden gegen diese Verkehrs -
sünder , in 268 gegen dritte Personen Polizei st rasen fest -
gesetzt . Gerichtliche Verfahren wurden in 1410 Fällen
gegen die Fahrzeugführer , in 83 gegen Dritte eingeleitet .

Mit der strengen Ueberwachung des Straßenverkehrs , mit
Polizeiftrasen und gerichtlichen Verfahren ist es aber allein nicht
getan . Jeder einzelne , der die Fahrbahn in Stadt und Land
benutzt , mutz stets bestrebt sein , schärfste Verkehrsdiszi -
p l i n zu halten . Die Sachschäden haben vielen Beteiligten schon
schwere Sorgen gebracht , durch die Verletzungen ist mancher
junge , gesunde Mensch lebenslang zum Krüppel geworden , ganz
zu schweigen von den Todesfällen , die Trauer und Not in zahl -
reiche Familien gebracht haben . So sollen auch die oben aus -
geführten Zahlen aus der badischen Kraftfahrzeugunfallstatistik
für alle in der Reichsverkehrserziehungswoche eine ernste Mah -
nung sein .

Heidelberg , 14. Juni . (Besuch des Königs von Siam .) Wie schon
gemeldet wurde , wird der König von Siam voraussichtlich vom
2. bis 25. Juli in Deutschland weilen und dabei auch der Stadt
Heidelberg einen Besuch abstatten .

Viernheim ( bei Weinheim ) , 13 . Juni . (Wildschaden in
den Waldäckern. ) In letzter Zeit werden die in der Nähe des
Waldes gelegenen Aecker von Hirschen sehr heimgesucht . So
wurden in einer der letzten Nächte einige Kartoffeläcker zerstört .
Seit langen Jahren ist ein derartiger Wildschaden nicht mehr zu
verzeichnen gewesen .

Bühl , 14 . Juni . (Schwerer Unfall bei der Heuernte .) Auf dem
Felde kam der ledige Josef Werner von Rittersbach beim Zu -
ziehen der Bremse des Heuwagens so unglücklich zu Fall , daß er
unter das Fuhrwerk geriet und sehr schwere Verletzungen
davontrug .

Griesheim ( Amt Offenburg ) , 13 . Juni . (Gesegnetes Alter .) Am
Montag feierte Frau Magdalena Schmieder (unter dem Namen
„Wollfrau " bekannt und älteste Einwohnerin unseres Ortes ) ihren
94. Geburtstag . Geistig noch frisch , erzählt sie gern aus ihrer Jugend .

Spargelmärkle .
Schwetzingen : Zus . 12- 15 Ztr . : Preise : 1 Sorte 18—25 : bäus . 20,2 . Sorte 10— 12 , baüf . 10, 3 . Sorte 8 : Marktverl , leb hast .
Graben : Zu>s. 20 Ztr . : Preise : 1 Sorte 20—25 . 2. Sorte 10, 3. Sort «

6. Marktverl , schleppend .
Knielinge « : Preise 1. Sorte 80. 2 . Sorte 20 . 8 . Sorte 10 Psg .

Man kauft die
praktischen Damen-Knieitrümpfe in neuesten Farben

schon von Mk .
1
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Aus der Landeshauplsladl .
Karlsruhe , den 15. Juni 1934.

Gegen die Feinde des deutschen Aufbaus !
Die von der Hitlerjugend durchge -

führte Versammlungswelle gegen Reak-
tion , Miesmacher und Meckerer hat in
allen Städten , in denen Eebietsführer
S t a e fi e bisher sprach , einen durch¬
schlagenden Erfolg zu verzeichnen . Kund
gedungen, bip nur mit den gröhten
Wahlveranstaltungen des Jahres 1332
vergleichbar find , beweisen, daß der
weitaus überwiegende Teil des deut-
schen Volkes jenen traurigen Elementen
öie

_ sich vermessen , dem einzigartigem
Aufbauwerk des Führers entgegenzu
arbeiten und die deutsche Revolution zueiner Pubertätserscheinung herabzuwiir
digen, den schärfsten Kampf angesagt
hat . Der Kampfruf : „Schlagt die Reak-
tion , wo ihr sie trefft "

, wurde überall
mit Begeisterung aufgenommen.

Auch Karlsruhe wird am kommenden Samstag im Zeichendieser Kundgebung stehen . Die Teilnahme des gesamten Bannes
log der Hitlerjugend , des Iungbannes 1 und 2/109 , des llntergaues
Karlsruhe des BDM , sowie der gesamten PÖ , zum Zeichen der Ver-
bundenheit zwischen der alten Garde und der HJ . wird der Ver-
anstaltung ein imposantes Gepräge verleihen . Sie wird eingeleitet
durch einen Propaganda marsch der gesamten Formationen ,der seinen Ausgang am alten Bahnhof nimmt und sich durch die
Karl -Friedrich —Stephanien —Seminarstrage nach dem Engländer -
platz , dem Ort der Kundgebung , bewegt.

Gebietsführer Staebe gehört zu den ältesten Kämpfern der Ve-
wegung, der sich schon in einer Reihe verantwortungsvoller Aemter
bewährt hat . 2M0 Versammlungen , 49 Prozesse und zahlreiche Ge-
fängnisftrafen lassen am bessen ermessen , dag Staebe stets in vor-
derster Front gestanden ist. 1926 wurde er Kreisleiter in Braun -
ichweig-Land , 193« wurde er zum Eaupropagandaleiter berufen . 1931
beauftragte ihn Reichsbauernführer Darr6 mit der Leitung der agrar -
politischen Pressestelle der Reichsleitung . Später war er als Haupt -
jchriftleiter verschiedener nationalsozialistischer Blätter und zuletztal? Pressechef der Sendegruppe West tätig . Ansang 1934 wurde er
dann vom Reichsjugendführer als Pressechef in die RJF berufen.

Sinn und Zweck der Schadeuverhülung

Uebietsfiihrer Staebe .

Gastliches Karlsruhe.
Die Beliebtheit Karlsruhes als Ausflugsziel steigert sich in

immer größerem Maße . Von weither kommen Vereine mit Sonder -
zügen und Omnibussen, um die Schönheiten unserer Stadt kennen
zu lernen , in unseren Parkanlagen und Gärten Erholung zu suchenunJ> A" unseren Museen reiche Anregung zu empfangen. Der Be-
[uch ist für die Fremden um so genugreicher, als Karlsruhe der Rufeiner gastfreundlichen Stadt vorausgeht und die Gäste bei uns die
Aufnahme finden , die sie sich wünschen . Am nächsten Sonntag wirdder zweite Sonderzug aus Heilbronn abermals 1500 Heilbronner
Eisenbahner nach Karlsruhe führen . Besonders erfreulich sind auchdie zahlreichen Besuche aus der Saar . Der Gesangverein Concordia
Becki «igen (Saar ) wird , wie der Sängerverein Bildstock 1929 Saar -
brücken mit einigen hundert Mitgliedern der Landeshauptstadt einen^' « luch abstatten . Ebenso werden die Saarvereine Liederkranz Nie-
derwürzbach und Pfarrcäcilienverein St . Ingbert eine Fahrt nachKarlsruhe veranstalten . Der Verkehrsverein wird die Gäste be-treuen und bestrebt sein , ihnen genußreiche Stunden in Badens
Hauptstadt zu bereiten . Karlsruhe ist stolz darauf daß es fovieletoarvereme zum Ausflugsziel erkoren haben , denn jeder Besuchknüpft die Beziehungen zwischen der Saar und der großen Heimatenger. Allen Gästen entbietet Karlsruhe schon im voraus einen
herzlichen W -llkommensgruß.

Tagung der badischen Schornsteinfeger.
Die Stadt Karlsruhe darf am Samstag , den 16 . und Sonntagden 17. Juni 1934 die pflichtgetreuen und wetterharten Männer der

jchwarzen Zunft beherbergen , denn die Fachjchaft Schorn -
stein feg er für Baden in der Reichsbetriebsgemeinschaft „Bau "
galt an diesen Tagen ihre diesjährige Hauptversammlung

1
.sicher lehrreiche Vorträge gehalten werden, um das

Wissen ledes Einzelnen zu erweitern , zum Wohle unserer Volks-
genossen und unseres lieben Heimatlandes .

,£ ie ? °2ung am Sonntag , den 17 . Juni 1934, findet vormittags10 Uhr . im Fritz Plattnerhaus , Karlsruhe , Schützenstraße 1«, statt .
*

Brand. Donnerstag mittag gegen 3 Uhr bemerkten Welling «,
bonge der Holzfirma Fuchs Söhne am Rheinhafen Feuer . Tie
jofort alarmierte Feuerwehr war innerhalb 4 Minuten mit 4 Lolch-
5ug« n zur Stelle . Sie brauchte aber glücklicherweise nicht mehr ein-
zugreifen, da die zwei Brandherde bereits gelöscht werden konnten.Die vermutliche Ursache ist wahrscheinlich auf F u n ke n f l u g einer
Rangierlokomotiv «, begünstigt durch di« große Trockenheit zurück-
zufuhren . Da die ganzen Holzvorräte vollkommen ausgetrocknet sindhatte sehr leicht ein unübersehbarer Schaden eintreten können .

Sainstag -Nachmittagionzert im Stadtgarten. Am Samstag .
Nachmittag , den 16 . Juni , konzertiert im Stadtgarten das Philhar -
manische Orchester unter Leitung des Kapellmeisters Willibald
Zchn. Das Musikprogramm steht unter dem Motto „MusikalischesAllerlei " und enthält hervorragende Werke von Adam, Strauß ,Bohne , Offenbach, Kling und Waldteufel .

Im Gebäude der Polizei - und Gendarmerieschule sprach am
Donnerstag vormittag Verwaltungsdirektor T h o m a von der
Deutschen Gesellschaft für Schadenverhütung . München , über
Sinn und Zweck der Schadenverhütung . Zu diesem auffchluß-
reichen Bortrag waren Abteilungen der Polizei - und Gen -
darmerieschule , der Landespolizei und der Feuerwehr erschienen.

Der Referent führte in seinem Vortrage u . a. folgendes aus :
Das Wort Schadenverhütung ist zum Wort des Tages ge -

worden , und es wird versucht , ihm zur Verwirklichung zu ver -
helfen . Der Umbruch war auch für diese Sache nicht ohne Wir -
knng. An der Spitze dieser Gesellschaft stehen heute General -

! direkter Dr . Goebbels , der Bruder deS Reichsministers ,
! Oberbürgermeister Dr . Fi ehl er u . a . m.

Wenn wir uns zunächst in der Hauptsache an die Polizei -
beamteu wenden , so geschieht dies aus der Annahme heraus ,
daß die Polizei ob ihrer Tätigkeit bereits wesensverwandte Bor -
aussetzungen hierzu mitbringt .

Die Schadeuverhiitung geht vom Leben aus ,
welches eine Unmenge von Pflichten in sich schließt . Jeder Ein -
zelne hat die naturgegebene Pflicht , sein Leben , das ja etwas
Einmaliges ist , so auszubauen und frei zu machen von Hinder -
niffen , Unannehmlichkeiten usw^ als es nur einigermaßen im
Bereich der Möglichkeit liegt . Das Leben muß vom Einzelnen
und vom VolkSganzen ans gestaltet werden , wobei es gilt , den
Sicherungsinstintt des Einzelnen zu wecken und auszubilden .

Die Schadenverhütung ist die bemühte Sicherung
und Betreuung deutscher Sach - und Lebeuswerte .

Darunter ist alles zu verstehen , was innerhalb unseres Lebens
mit uns in Berührung kommt : Hab und Gut , Haus und Hof,
Leben und Gesundheit . Diese Güter stehen deswegen im Brenn -
punkte weil sie die letzten Grobposten deutschen Vermögens sind .
Aus diesen aktiven Posten muß Teutschland ewig neue Kraft
schöpfen . Leider fehlen dem Einzelnen meistens die großen Zu -
sammenhänge , welche zwischen dem Leben des Einzelnen und
dem des Volksganzen bestehen. Tie Schadenverhütung will
Torwächter des Nationalvermögens sein. Nationalvermögen
ist die Gesamtsumme des vsseutlicheii und privaten Besitzes. Es
ist das Rückgrat der Existenz jedes Einzelnen und der Gesamt -
heit . Je größer das Nationalvermögen ist . desto gesicherter wird
der ganze Bolkskörper dastehen . Und so muß unser Streben
auf Wertvermehrung , nicht auf Wertverminderung gerichtet sein.

Wir müssen nun leider feststellen,
daß alljährlich durch Unfälle aller Art ein Betrag

von 5 Milliarden verloren geht,
das heißt , der achte Teil des deutschen Volksvermögens . ES
springt in die Augen , daß sich das verarmte Deutschland dazu
aufraffen muß , mit allen Mitteln den Kampf gegen Leichtsinn
und Unverstand auszunehmen , die sast ausschließlich die Ursache
der vielen täglichen Schäden und Unfälle sind . Die Aufgabe der
Schadeuverhütuug besteht vornehmlich in der Ausklärung und
Belehruug der Bevölkerung und wird in ihrer Bedeutung von
der Reichsregierung vollauf anerkannt .

Die NS . Volkswohlfahrt hat in der Verkehrserziehungs «
woche einen ausgezeichneten Anfang gemacht, die Oeffent «
lichkeit aus die Gefahren des Verkehrs aufmerk «
sam zu machen . Wieviel Schaden an Sachwerten , an Ge-
fundheit und Menschenleben , wieviel Kummer und Leid könnten
verhütet werden , wenn sich die Menschen bewußt wären , in
welch innigem Zusammenhang der Besitz eines jeden Volks -
genossen, sei es an Gut , sei es an Blut oder Arbeitskraft , zum
Nationalvermögen und zum Volksganzen steht.

Der Redner wies weiter darauf hin , i
daß von den 45—50 000 Bränden aller Art jährlich in I
Deutschland eine Gesamtsumme von 400 Millionen Mark

verschlungen wird,
und daß hier 75 Prozent auf Fahrlässigkeit und Vorsätzlichkeit be»
ruhen . Wer aber sein Haus anzündet und sich die Versicherunĝ
summe auszahlen läßt , hat seine Mitversicherten als Träger der Ver -
sicherung betrogen . Auch ist strengstens darauf zu achten , daß die
Unfall - und Verkehrsvorschriften eingehalten werden , daß ferner die
sportliche Betätigung die eigenen Kräfte nicht übersteigt und schließ-
lich auch alles getan wird , um die Kinder beim Spiel usw . vor
Schaden zu bewahren .

Wir dürfen nicht mehr nach unserem Sinn und Willkür leben,
sondern nach geschriebener und ungeschriebener Ordnung . Es gilt .
Selbstzucht zu üben und bei jeder Gelegenheit auf Mängel
und Fehler hinzuweisen. Durch Selbstbesinnung und Selbstzucht
können von den 5 Milliarden Verlust jährlich nach statistischen Be-
rechnungen 73 Prozent oder 3,75 Milliarden Mark eingespart werden.
Um diese Summe kämpft die Schadenverhütung . Das Gebiet der
Schadenverhütung ist mit ein Stück des Lebensrhythmus der deut»
schen Nation , ist Dienst am Volke.

Deutsche Keimarbeil und Hausindustrie .
Am 11 . d . M . wurde in der Vorhalle des Konzerthauiis die

Ausstellung „Deutsche Heimarbeit und Hausindustrie " feierlich er-
öffnet. Frau Bögli sprach in eindrucksvollen Worten über den
tieferen Sinn unserer deutschen Heimarbeit , die in manchen Teilen
Deutschlands hoch entwickelt ist, in anderen verstümmelt durch Zeit -
not und Industrialisierung , wieder gestärkt und auf alte Traditionen
zurückgeführt' werden muß , durch Anteilnahme der deutschen Frau
für dies« schönen Dinge , die Familien - und Erbgut wieder werden
müssen .

Die Ausstellung ist mit seelenvollem Verständnis von der Leite«
rin , Frau Rieber , Konstanz, aufgebaut worden . In der Abteilung
„Webereien" fallen zwei herrliche Wandbehänge auf , in die heral -
tusche Wappentiere und Figuren eingewebt sind und als Ahnen alte
nordisch « Webereien haben . Unter den Decken fällt eine schöne hand¬
gewebte Damastdeck« aus, ebenfalls in alter deutscher Figurenwebevei
ausgeführt . An dem Mitteltisch feiern wir Wiedersehen mit alten
Bekannten aus dem Schwarzwald , wie bemalte Span - und fjolzfösten.
Unter ihnen fällt ein Holzkasten mit Malereien aus der Geschichte
des „Mannes im Mond " auf . Sehr schön und für manche .iraktische
Verwendung geeignet sind di« Bwstkörbchen und Taschen . Von hohem
künstlerischen Wert sind die aparten Gläser aller Art mit feinstem
Muster , Figuren und Arabesken geschmückt.

Am längsten aber wird wohl die deutsche Hausfrau zurückg :hal -
ten von den Weißstickerei -Arbeiten . Unendlich mannigfaltig sind die
feinsten Ausführungen aus Wäsche aller Art . Vergessen soll aber auch
nicht der Tisch werden , auf dem derbe und fein gewebte Handtücher
locken , die nur um weniges teurer sind als die maschinengowebten,
aber um so länger halten . Die reiche Fülle von geklöppelten Spitzen und
die kostbaren handgenähten Spitzen aus der Spitzenschule der Fürstin
Pleß , die Filetarbeiten , Perlarbeiten , Elfenbein - und B«inschnitze-
reien aus dem hessischen Odenwald und vieles mehr, haben fleißige
deutsche Frauenhände geschickt , damit ihre Schwestern bittend und
lockend, ihrer hilfreich zu gedenken .

Die Ausstellung will nicht allein materiellen Erfolg , der ideelle
d . h . Schauen und Weben ist ebenso willkommen. Darum , deutsche
Frau , benutz « di« Gelegenheit und lasse Dich aufklären Wer alle die
schönen Dinge , die im Verborgenen , in stillen Heimstuben für Dich
geschaffen werden und besuche die Ausstellung im Konzerthaus .

Aus Beruf und FanUie .
Ihren 85 . Geburtstag feiert am 16. Juni Frau August« W o i t -

schitzky , geb . Burg , Witwe, Leopoldstraße 51 , in seltener geistiger
und körperlicher Frische. Seit der Ausweisung der Familie aus
Elsaß-Lothringen ( ihr Ehemann war Elsaß-Lothringischer Reichs-
Eisenbahnbeamter ) , ist Frau Woitschitzky in Karlsruhe wohnhaft .

Seinen 75. Geburtstag feiert heute Freitag Herr Markus Doli , der
48 Jahre bei der Stadt Karlsruhe im Dienst war . Herr Doli,
Lessingstraße 18 wohnhaft , ist gesund und rüstig und versieht immer
noch seinen Garten .

Seinen 75. Geburtstag kann am 16 . Juni Herr Johann
Knapp , Karlsruhe , Damaschkestraße 39, bei guter Gesundheit und
geistiger Frische begehen.

Karlsruher Filmschaii.
Im Gloria-Palast läuft ab heute Freitag der neueste Victor d»

Kowa-Film „Papp i" , der erst vor drei Wochen in Berlin — trotz
des hochsommerlichen Wetters — mit größtem Erfolge angelaufen ist.
In den weiteren Hauptrollen find beschäftigt: Hilde Meißner , Petra
Unkel . Emilia Unda , Hergie Kirchner . Ein entzückendes Lustspiel, das
Victor de Kowa von einer ganz neuen Seite zeigt : als „Pappi "
wider Willen ! Hilde Weißner , die von Gustaf Gründgens entdeckt«
neue Darstellerin , stellt ihr außerordentliches Talent in „Pappi " als
Partnerin Victor de Kowas erneut unter Beweis . — Wogen des
großen Erfolges zeigt der Gloria -Palast in der 4 ., 5 . und 6 . Wieder«
holung am Freitag , den 15. Juni , Samstag , den 16 . Juni , jeweils
19 .45 Uhr — in zwei Nachtvorstellungen — und außerdem am Sonn «
tag vormittags 11 Uhr noch einmal den Film „Die Insel de »
Dämon « <n". Dieser Film mußte wegen seines ganz außergewöhn«
lichen Erfolges u . a. in Mannheim 15 mal und in Frankfurt bereits
31 mal wiederholt werden.

Das Pali in der Herrenstraße kann mit seinem 2. Festspielpro «
gramm einen großen und berechtigten Erfolg verbuchen . Als Haupt «
film läuft bekanntlich das Filmkunstwerk ,La Bataille "

, nach
dem bekannten Roman ,Me Marquis « von Vorisaka" von Elaud »
Fairere . Die Hauptrollen werden von Annaibella, Charles Boyer ,
John Loder gespielt. Der Film -findet seit « iner Woche den größten
Beifall aller Besucher des „Pali "

. insbesondere auch der Frauen .
Auch das Beiprogramm , bestehend aus einem interessanten Kultur «
film , einem Kabarettfilm und der neuen Fox-Tonwoche , gefällt
außerordentlich gut . Die Leitung des „Pali " hat sich entschlossen«
das Programm noch weitere vier Tag« bis einschließlich Montag zu
verlängern .

In den llnion - Lichtspielen läuft ab Freitag „Der Zar « »
w i t s ch

"
, ein gefälliger Ufa-Film mit vielen heiteren Episoden«

Der besondere Reiz — Nizza und sein« wundervolle Umgebung. Hans
Söhnker , eine elegante Erscheinung, gesanglich gut , der richtige Part «
ner für Martha Eggerth , die wieder alle Vorzüge, die sie zu einem
Liebling des Publikums gemacht haben , glänzen läßt . Otto Wallburg ,
Ida Wüst und Max Gülstorfs sorgen dafür , daß das Lachen nicht zu
kurz kommt. Sehr vornehm Paul Otto .

Badisches Staatstheater . In Fortsetzung der Richard Strauß«
Aufführungen aus Anlaß der Feier des 70. Geburtstages des
Meisters geht heute, Freitag , den 15. Juni , die Oper „D e r R o s e n«
k a v a l i e r" unter Klaus Nettstraeters musikalischer und Viktor
Pruschas szenischer Leitung zum ersten Mal in dieser Spielzeit in
Szene . Die Titelpartie singt Else Schulz . In den übrigen
Hauptpartien wirken die Damen Blank . Fanz , Haberkorn , sowie di »
Herren Kiefer , Löser, Nentwig , Oerner , Franz Schuster, in anderen
Aufgaben die Damen Eroissant , Kilian . Widmann und die Herren
Anas , Dose , Frohmann , G. und I . Grötzinger, Kalnbach , Linde¬
mann , Mayer . Nagel, Rivinius u . a . mit . Die Kostüme erstellt«
Margarete Schellenberg. Die Vorstellung beginnt um 13.30 Uhr.

Todes - Anzeige .
Verwandten and Bekannten die traurige

Nachricht , daß meine lieb « Frau und treu -
besoxgt « Mutter , Tochter , Schwiegermut¬
ter , Schwester , Schwägerin und Tante

Frieda Kassel
geb . Brenaiinger

am . 14. Juni 1924, mittags 2 Uhr , nach
kurzem , schweren , mit großer Geduld er¬
tragenen Leiden , im Alter von 58 Jahren
durch einen sanften Tod in die Ewigkeit
ahbemfen wurde . | *

Karlsrothe , 14. Juni 1934.
In tiefer Trauer :

Familie Jg . Kassel/Brenzinger
Kaiserallee 125, II .

Die Beerdigung findet am Samstag , den
IB. Juni 1934, nachmittags 2'A Uhr
dem Hruptfriedhof Karlsruhe statt .
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SelbftlSufer lauft
rentables

Haus
auch 1 od . 2 Fam .»
Haus . Angebote m.
näber . Angaben u .
H .B .83UU an Bad .
Kr . Sil . Hauptpolt .

iiiec wiirde sich m .
1000 BIS 2000 MI .
an 25 I . bestehend.
Geschäft m . nachw.
ge. Kundschaft

beteiligen
Bei man . Verglitg .
von 100— 150 „« ?

Off . u . HW8325 an
B. Pr . S . Hauptp .

Kleine Anzeigen
haben gröhl . Er ,
folg tn de ,
Badilchev Prelle

ygg 3 | 3
Gebr . Anziige
und Schübe w kau¬
fen gesucht. Angeb.
u . HP8320 an Bd .
Pr . SU . Hauptpost .

8>
IN

ommersp rossen
beseitigt verblüffend schnell
Cehafin - Soinmersprossencrßme
Dose Mk. 2.40 , Tube Mk. 1.40 .

Itesser , Pickel . Pustein
verschwinden unter Garantie ,
durch d. TeintverschÖnerungs -
mittel Cehafin Fl . Mk. 2 .30u .
1.30 . Erhältlich : in Apotheken ,
Drogerien u . Frisier -Salons .

MITTEILUNGEN
DER NSDAP.

De « NSK - entnommen :
Soli , alle von der Reich » ,
zeugmeisterej der R SDAP .
zugelassene» Bertriebsstelle »
für parteiamtl . Belletdung ,
Mützen «. Untsorm -Essclte».

An sämtliche Uniform - n.
Parteivertriebsstellen .
Ich mache siimtljche BcrtriebSstellrn

darauf ausmerlsam , daß bei dem jeyt
einsehenden Verlauf von P . O . -Uniformen ,
Hemde» und Mittlen nur die für die
P .O . vorgeschriebene Form und Farbe
verlauft und vertrieben werden darf . Far -
ben uud Miitieumuster sind auf der Kreis¬
leitung als Muster ausgelegt . Sollten
andere Farbmuster verlauft werden , so
müssen die unrichtigen « » 5riistungSgegcn>
stände ohne Entschädigung des Verkäufers
zurückgenommen und durch vorfchrifts -
mäßige ersetzt werden.

Kreisleitung der NSDAP . , Karlsruhe ,
Organifationöamt . Abt. Uebcrwachuug.

Neuanfertigung und UmarDeitunq von

Stepp u . Daunendecken
B I . SCHNEIDER , Adlerstr . S» >

Amtliche Anzeigen

(« mtl . Anz. enttt .)

Ausführung von Tränk -
und Einstreudecken .

Das Wasser- und Strahenbauamt Karls -
rube vergibt im öffentlichen Wettbewerb
nach den staatl . Verdingungsvorschristen
die Arbeiten und Lieferungen zur Aus -
fiihruug von kombinierten Tränk- und
Eiustreudecken mit einem Abschluß durch
einen Teerbetonteppich als Nerfchleißschichl
an Landstraße Nr . 1 , Klm. 50,800 —51,900
bei Mingolshcim , und Landstraße Nr . 12.
Klm . 4,150—4,800 in Heidelsbeim . Die
Arbeiten werden in 2 Losen ausgeschrieben
mit «L00 und 3900 qm , und bestehen
in der Ausführung deS Unterbaues , de ?
Tränkdeck - , der Einstreudecke <in 2 Lagen)
sowie deS Teerbetonteppichs. Die Schot-
terlieserung wird besonders vergeben. Alle
übrigen Arbeiten , wie da? Einlegen des
Schotters , das Tränken der Decke (ein-
schließlich Liefern des Bindemittels », das
Liefern und Aufbringen des Teergruses
und des Tcerbetoutcppichs , einschließlich
der Ral ?arbeit , ist in vorstehenden Leiftna -
gen enthalten . Bedingungen liegen be !m
Bauamt auf . Daselbst find auch Ange-
botsvordrucke erhältlich. Angebote für
Ai ' sfübrung der Decken werden nur an
Spezialfirmeu für Teerstraßenbau abge-
gebe » . Eröffnung der Angebote Mittwoch,
den 20 . Jnni 1334, vormittags 40 Uhr ,
auf dem Wasser- und Straßenbauamt
Karlsruhe .

Heirats -
Gesuche

Junger tüchtiger
Geschäftsmann mit
eig . Geschäft wünscht
Fräulein bis zu 2Z
Jahr , zw späterer

Heirat
kennen zu lernen .
Etwas Vermögen
erwünscht. Bildzu -
schriften unter Nr .
CÜ395 an die Ba-
difche Presse.

lu verkaufen

Neue moderne
Bettstelle

Schoner. Matratze ,
Federbett u . neuer
Tisch äuberst billig
abzugeb . Akademie-
strafte 34, 2 . St .

( S54589 )
Anprobier -Spiegel ,

Bügclofeu , Staffen -
schrank,Kleiderständ. ,
Kleiderbüste,Kleider¬
schrank , Ladentifch,
Warenregale .Schnei-
d,,Nähmasch . , Zu -
schneidetifche billig
abiug . Herren ftr . 48.
Sattler -, Schnhm.-,
Tchneidernähmosch. ,
Gasbackofen f . neu,
45 Aiark . Miller ,
Wetnbrennerstr . LS.

Zu verlaus . Piano ,
kreuzf., g . Ton , 250
M, Stür . Spiegel -
schranl, fast neu,
SO M , Waschkomin,
in. Spieg . 25 M ,
Spiegelschrk. 30 Ji ,
-leg . 2 Mtr . Büfett
u . Kred . sehr billig .
Fröhlich , Möbelg . ,
Uhlandstrafte 42.

( FH4585 )

Reilelchreibmalcli
geräuschl., fast neue
zu berks. Zu erfra -
gen unter CL402
in der Bad . Presse.

Marken .
Schreibmaschine

sehr gut erh ., bill .
abzugeb . Anzuseh.

zwisch . 42 n . Z u .
Hirschstrafte 88, pt .

Eisschrank
weiß . Herd , abzug .
Softenst . 23 , II . , r .

Emailherd
weih , fast neu , 28
Marl , mod. Kinder -
wagen , eis. Kinder -
bett zu verkaufen .
Lachnerst. 48, pt . r .

O r 110 r I Verlanget Überall zur Hautbrüunungund gegen Sonnenbrand das «chf*

Tiroler AdIer *Nuljöl
der Ersten Tiroler ParlUznerlefabrlk Inns¬bruck , Zweigstelle : Mittenwald I. B.Nur In Fl Mk. -.50, . .90, UO, Instltutsp .Nur echt mit nebenstehend . Schutzmarke . m
Achtung ! es gibt mlnderw . Nachahmungen

Mein . Eisfchrank
zu verlaufen . *
Zirkel 24, n „ r .

Emailherd , erstkl.
fast neu , Nickelsch .,
Koblenw . . günst . zu
Verl., evtl. Raten .
Blumenstr . 11, pt.

Opel -
Limousine

4/16 PS ., sehr gut
erhalt ., bill . abzug .
Hirfchstr. 130, I .

Damenrad
billig zu verkaufen .
Ataft , Werderstr . 73

( FW2055 )

Fahrradständer
lQr alle Reifen

Garagen und
WaMblechbauten
jeder Art . Slah -1
tore und - Fenster «

E. IM . Datilbrucb
Westf . , Postfach 44 .

Neuer Frack
m . Weste, a . Seide
zu j . annehmbar .
Preis zu verlaufen .

Martenstrafte 3 » ,
pari ., lks. ( FH4587

Apfelwein
prima QualitU ,

liefert billig . Gill«
stige BezugSauell »
f. Wiederderlausc «»

Karl Wagner ,
Kelterei , Durla « .
Telefon Nr . 42».

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Sterbesälle. 8. Juni : Philipp Baust . 76 Jahre alt , Ehe-

mann . Hauptlehrer a . D. — 12 . Juni : Zakob Schiel , 57 Jahre
alt , Ehemann , Bierbrauer .



Freitag , den 15. Zun ! 1934. Bablsche Presse / Morgen -Au?ga?e Nr . Sk « . Lette Z.

SildwestdeutscheJndustrie-undMßrtschafls-Zeitung
Mindestforderungen für den Bau des Volkswagens.

Vorschläge der Berliner Industrie - und Handelskammer an den Führer .

Dem Herrn Reichskanzler hat die Berliner Industrie - und
Handelskammer eine Eingabe zugeleitet , die sich mit der Schaf -
sung eines VolksautoS beschäftigt . Maßgebend für die
Beschäftigung der Kammer mit dem Problem des Volkswagens
war vor allem die Bedeutung , die dem Volksauto hinsichtlich der
Arbeitsbeschaffung , der Förderung der Antomobilindnstrie , der
Exportpolitik , der Motorisierung des Verkehrs und der Förde -
rung des sportlichen Gedankens zukommt . Die Kammer betont
einleitend , daß mit ihrem Vorschlag für die Schaffung eines
Volkswagens weder eine Ausschaltung der Privatinitiative , noch
eine Regie des Staates verbunden sein soll , sondern es soll sich
lediglich , entsprechend den Grundsätzen nationalsozialistischer
Wirtschaftspolitik , um Richtlinien für die Durchführung des
Problems handeln . Grundsätzlich ist zu fordern , daß das Volks -
anto nur in einer Grundtype herausgebracht werden
darf , die analog der Herstellung des Volksempfängers in ferien -
mätziger Fabrikation auf alle an der Automobilherstellung be -
teiligten Stellen zur Verteilung kommen kann . Znr Entwick¬
lung des Volkswagens ist die Gründung einer Zentral -
stelle notwendig , die über die erforderliche » Fachkräfte und
Mittel verfügt . & ie erste Aufgabe dieser Zentralstelle , die eine
von der Automobiliudnstrie unabhängige Organisation sein muß ,
und deren Leitung einem ans der Automobilindnstrie kommen -
den anerkannten Fachmann übertragen werden soll , ist die
Durchkonstruierung des zukünftigen Volkswagens . Die Zen -
tralstelle wird sich naturgemäß der führenden Ingenieure der
Kraftfahrzeugindustrie bedienen müssen . Da der Volkswagen
einem ideellen Zweck dienen soll , müßte von der erwähnten Zen -
tralstelle aus eine ^Überwachung der gesamten Kal¬
kulation und der Preisgestaltung vorgenommen
werden . Es müßte auch dasür gesorgt werden , daß die einzel -
neu Fabrikanten und Händler sich mit einem Minimum an Ver -
dienst zusrieden geben . Für die genormten Teile des Wagens
müssen Festpreise bestimt werden , zum Vertrieb des Volks -
wagens könnten alle Händler im Deutschen Reich herangezogen
werden .

Ohne den Fachkräften vorzugreifen , hält die Kammer fol -
gende Mindestforderungen für zweckmäßig :

Das Voltsauto darf kein Kleinwagen im Sinne des
heutigen Produktionsstandes sein . Es muß R a u m s ü r 4 P e r -
s o n e n uud für begrenztes Gepäck bieten , zumal sich ein
wesentlicher Anteil der Käuferschicht aus Einkommensbeziehern
zusammensetzen dürste , die bereits gewisse Zeit über eine ge -
sicherte Existenz verfügen und eiue Familie haben . Das Fahr -

zeug muß für jeden Verwendungszweck geeignet uud der Wagen
daher technisch so vollkommen sein , daß er als reiner Ge -
b r a n ch s w a g e n anzusprechen ist . Der Alt o t o r muß 1
bis 2 Liter Zylindervolumen haben , muß sehr robust und uu -

empfindlich gegen schlechte Behandlung sein . Fahrgestell und
Karosserie solleu wegen eventueller Auswechselbarkeit der Ka -
rosserie getrennt sein . Das Fahrgestell muß im Interesse gün -

stiger Straßenlage eine genügende Breite und Länge
ausweisen . Aus dem gleiche » Grunde wäre eine Verlegung der
Sitze zwischen die Achsen und eine unabhängige Federung sämt -
licher Räder anzustreben . Die Tragfähigkeit des Wagens muß
400 bis 500 Kilogramm betragen . Andererseits soll das Eigen -
gewicht des Wagens so leicht wie möglich sein , jedoch nicht aus
Kosten der Stabilität bestimmt werden . Entscheidend hierfür
wird sein , über welche Rohstoffe wir zur Zeit der Herstellung
des Volkswagens verfügen können . Die Geschwindigkeit
braucht 80—90 Stundenkilometer nicht zn übersteigen . Es muß
ferner darauf geachtet werden , daß eine genügende Bodenfreiheit
geschaffen wird . Die Innenausstattung des Wagens kann , dem
Zweck des Volksautos entsprechend, , einfach aber danerhaft sein .
Jeder Komfort muß hinter die Fahreigenschaften zurücktreten .

Ob ein Volkswagen mit den aufgezeigte » Merkmalen zu
einem Preise von ungefähr 1000 RM . geliefert werden kann , ist
in erster Linie von der Auflage der Wagen , die gebaut
werden können , abhängig , die von der Größe der Käuserschicht
bestimmt wird . Als Käufer dürften im wesentlichen die Ein -
kommensbezieher in Betracht kommen , die über ein JahreS -
einkommen zwischen 3000 bis 8000 RM . versügen .

Uneinheitliche Abendbörse.
Frankfurt . 14. Juni . «Drahtbericht .» Bei fester Grundtenden ? nahm

61« Geschäststätigkeli an dcr Nbendbörse keinen größcrcn Umfang an .
Die Erklärungen des Rcichsbankvräsidcnten bot keine Ueberralchnna
uud allaemcine Billigung . Am Aktienmarkt war die Kursnestal -
tung nicht ganz einheitlich , doch überwogen meist noch kleineBesseriMgen ,
besonders bei den zurückgebliebenen Papieren . , <G . starben uns Dt .
Erdbt waren ie % ichwächer AG . für Berkebrsweien wurden unverän¬
dert notiert , da ein Dividenbenvorichlag von 3 erwartet wird . Am Ren¬
tenmarkt war das Geschäft bei behaupteten ^ irsen klelil . Neubcsitz sa -

bei , r> Pia . noch. Reichsbahnvormasaktten gaben aus die Mitteilung ,
daß kein Umtausch in die neue 4prozenti «e Neichsanleibe bevorstehe ,
weiter leicht nach .

Im weitere » Verlaus traten keine weiteren Aendernngen « rm Be .
lang ein . das Geschäft Sielt sich weiter in engen Grenzen . Lediglich
Reichsbahnvorzugsaktieu verzeichneten bei mehrfachen Schwankungen
gröbere Umsätze . Ter Kurs gab bis aus III nach . gegen Schluß trat
eme leichte Erholu -na ans 111^ ein . Neichsmarkobligationen wurden
etwa Vi— Ms höher befahlt . Bon fremden Werten ?ogen 8 '/»prozei .»ige
schwciz Bundesbahnen um auf 152 an .

Nachbörslich höite man JG . garben 146%, Reichsbahn Vorzugsaktien
111% bis 111%.

Arbeiten im Werte von 15 Millionen RM . vergeben.
Die Gesellschaft „Reichsautobahnen " berichtet über das 1 . Geschäftsjahr .

In dem Rechenschaftsbericht über das erste , die Zeit von der Errich¬
tung der Gesellschaft am 25 August bis zun , »1 Dez . 1S33 umfassende Ge .
ichä tsiahr wird daraus hingewiesen , daß das Banprogramn , der Gesell -
ichast sür die nächsten Jahre den Bau von 6500 Km . Autobahnen vorsieht .
Trotz dcr nnr kurzen Zeit im Berichtsjahr gelang es . für rund M Km .
banre ' se Entwürs « auszustellen un >d mit dein Bau dieier Strecken , dic . in
den Bezirken der Obersten Bauleitungen Frank,uri a . A ! . uud München
liegen , zu beginnen « ei den Bauarbeiten selbst wird soweit wie möglich
aus nia -ch-nelle Hilfsmittel verzichtet , damit im « inne der Bestrebungen
dcr RcichSrcgiernng eine möglichst arovc Zahl von ArbeUsk,asten beichas -

tigi werden kann . Im ganzen wurden 1033 Arbeiten im Werte von 15
Millionen vergeben und 117 000 Tagewerke durch Unternehmer gele ' stet.
An eigenem , zum Teil von der Reichsbahn zur Beringunggestellten Per -

sona ' beschäftigte das Untenohmen 1»33 282 Beamte , 26;! Angestellte und
442 Lohnempfänger . _ , . . ..

Für dic Finanzierung der Bauarbeiten standcn im Bcrichtslayr da !
Grundkapital dcr «Gesellschaft von 50 Mill . RM nnd . Amvruche ans der
Grundförderung . die zahlenmäßig nicht sehr ins Gewicht fallen , zur Ber -
fsiguna Außerdem wurde mit »ein Lande Württemberg ein Abkommen
iibcr «Bewährung eines kurzfristigen Darlehens abgeschlosscu , das . im Be¬
richtsjahr aber noch nicht in Ansvruch genommen ist . Erträge sind noch
nicht ausgewiesen , da ia der Betrieb aus den Bahnen noch nicht ansge -
» ommcn wurde Es sind zunächst nur Baiiausgabcn und »ln,Wendungen
siir die verwaltungsmäßige Einrichtung dct - Unternehmens angefallen .
» >« ingesamt 7 .M Mll . betragen . Hiervon ersordcrten allein d >c « os,en
für Grnuderwerb 4,616 Mill . Dl « verhäl ntsmMa beträchtliche Höhe der
Berwaltu nas nn koste n mit 1,656 Mill erklart sich daraus daß die Gefell ,
schalt im abgelaufenen Jahr eine große Reibe von obersten

^
Ba » Ieitu « aen

mit den zngehörigen Bauabtcilungen neu cinrichten mußte , für die be
sondere , einmalige Aufwendungen zu machen waren . Bon den Gesamt -

auilgaben werden durch Vaukoitenzuschiisfe Dritter von nnd durch
unentgeltliche GrundstücksÄbere ' gnnngen von 0 .222 Mill . insgesamt 0,92 /
Mill . gedeckt so das ; als « » lagetoiten 7,483 Mill . zu verbuchen sind .

In der Bilanz erscheint das Grundkapital mit 50 Mill . dazu treten
an Verpflichtungen auc > Lieferungen nnd Leistungen (1,103 und aus

mogcniseite ausgewiesen sind .
I », lausenden Jahr sind die Bauarbeiten mit allen Mitteln weiter

gefördert worden Bis zum Abschluß des Berichte ! ^ sind noch fünf oberste
Bauleitungen in

'
Halle a . S ., Hannover . Kassel . Nürnberg und Stuttgart

eingci -chtet worden Damit ist Vorsorge getrosse » , das, mit dem Bau -der
Strecken , die der Generatinspektenr zur Ausführung , freigibt , ohne Ver -
zögerung begonnen werden kann . Die Bauarbeiten habcn mit dcr
günstigen Jahreszeit in verstärkten . Mähe eingesetzt . Der Auftrags -
bestand bclicf sich Ansang Mai 1 !)34 bereits ans insgesamt rund 80 Mill .
RM Allein auf den Baustellen werden zur Zeit etwa 26 000 Arbeits -
kräfte beschäftigt . Für die nächster Monate ist mit einem erheblichen An -
wachsen dcr Vergebungen zn rechnen . Di « znr Finanzierung dieser Bauten
erforderlichen weiteren Mittel sind dnrch ?lbmachungen mit der Reichs -
bank sichergestellt . D ' c in dcr kurzen Bauzeit erzielten Leistungen waren
nnr dadurch möglich , daß alle zur Mitwirkung au dem großen Werk be >
rufenen Kräfte sich mit voller Hingabe in den Dienst der Sache gestellt
haben .

Günstigere Umsätze auch im Großhandel.
Bon den Vorgängen der Warenverteilnng ist die Oesseittlichkeit

verhältnismäßig gut nur mit dcr Tätigkeit des Einzelhandels vertraut ,
da jeder Einzelne als Konsument fast täglich mit ihnen in Berührung
kommt . D«r vielgeitaltige Großhandel . der den Güterumlauf zwischen
ven Er ?euigern untereinander , vom Ermmger zn den großen Sammel -
Natten dcr Ware und vom Erzeuger oder Großmarkt zum Einzelbänd -
»er umfaßt , ist dagegen wert weniger bekannt , dabei fetzt der Großhandel
wenigstens in diesem weiteren Sinne , größere Mengen und auch größere
Äerte um . als der gesamte Einzelhandel . Während sich die bisherigen
Untersuchungen Über den Großhandel meist auf den Abiatzgroßhandel
beschränken , versucht die Forschiinasstelle sür den Handel beim RKW .
>n ihren neuesten „ Mitteilungen ^ das Gesamtbild der «Großhandels -
entwicklung ins Auge zu saften . Tie weist darauf hin . welche Wandln ?,«
«en etwa feit Jahresfrist in der Aufkauf - nnd Sammeltätigkeit des
Großhandels erfolgt sind . Dic Entwicklung des Handels Zwilchen den
Produktionsstufen , der sich in seiner Gesamtheit der exakten itattstifchen
Ersasiuna vorerst entzieht , wird gestreift : für den Banstols - nnd Land -
Maichinenhandel kann die günstige Umiatzentwickluna der letzten Mo »
nate auch zahlenmäßig nachgewiesen werden Aus dem Absatzgrohhan -
ldel berichteten mchr als 2 300 Betriebe dcr ForfchniigSstellc über ihren
Umsatzverlauk : die meisten davon hatten , eine , allmählich günstigere Ent -
'mcklnng schon im Jahre 1933 anzuweisen , in dem die Eiiizelhanoels -
u-msätze etwas zurückgingen . 3u Beginn 1934 ist die Umiatzdefferuna
allgemein geworden . Der Großhandel mit Lebensmitteln und z. T auch
wit Genlißinitteln konnte feine Uinfätze bereits 1933 ein wenig steigern .
Bei den übrigen Zweigen des BerdeilunasaroßSandels . waren 1933. nur
noch vereinzelt Umsatzrückgänge an,ntre,fen . Im Bekteid « ngsgr » » han -
"el konnten sämtliche erfaßten Zweige ihre Umsätze über den Stand des
Jahres liW steigern . Ter Schuhwarengroßhandel erzielte ein « Umsatz -
-ttinabme von mehr als 20 Prozent . Auch der Hausratshandel konnte
nach den starken Umfatzverlusten der früheren Jahre erstmalig den Um -
iatzstand des Boriahr «s wieder ungesähr behaupten . Im Lack- und Aar »
"enhandel lrat ein « «Erhöhung um 19,7 Prozent ein . Im ««samten Be .
reich des Großhandels bedeuteten auch unveränderte Wertiimsätze eine
Zunahme des Mengenabiatzes . die die Preise im Gesamtdurchschnitt 1933
Noch durchweg niedriger waren als 1932. Daß die Umsatzbelebuna im
^ roßhantel früher als im Einzelhandel eintrat , erklärt sich aus den
Lagereraänzungen . die der Einzelhandel vornahm : die Geichastsbelebun «
«es Großhandels mag aber z T . auch stärker gewesen sein , was am
« in« allmähliche Wiedereiuschaltnna des selbständigen Großhandels und
5 n« Zurückdrängiiug des Diröktabfatzes der Erzeuger schließen ließe ,
^ rotz der giinstigcn Umsatzentwicklung des selbständigen Großhandels
tonnten die schweren Verluste dcr vergangenen Kriscnjahre bei weitein
noch nicht aufgeholt werden . Die Umsätze des Jahres 1930 konnten 1933
" bst in den Handelszweigen mit der günstigsten Umfatzentwickluna noch
Mi erreicht wc ^dc» . wen » man das strukturelle Wachstum des geuosien -
' chastlichen Einkaufs bei einzelnen Grnvven außer acht läßt . Ansang
1934 letzte sich dic Umsatzbesseruug fort , und zwar gerade in den Zwei - >
Zen . die während dcr Krise die stärksten Umfatzverluste erlitt «» hatten . >
Äähreird der Einzelhandel erst im Mär ? ,April 1934 das Umsatzniveau I

von 1932 erreichte , konnte der größere Teil der Großhandelszwerge be-
reits in , Januar Februar 1934 den Umsatzstand von >97.2 überschreiten .
Die günstigst « » Uinsatzzisfer » haben fast durchweg die Betriebe von
etioas üb « r mittlerer Größe erreicht .

IMMa80hinemndl1Strie. / Auftragseingang i
ganzen unverändert . Beschäftigungsgrad 55 %.

Vom Verein Deutscher Maschinenbaiianstalieu , dem Spibenverband
der deutschen Maschinenindustrie . wird uns geschrieben : Die Anfrage -
tätigkeit der Kundschaft und der Auftraglelngang der Maschinenindustrie
zeigten sowohl im Inlands - als auch im Anslandsgefchäft im ganzen nn »
gefähr dasselbe Bild wie im April Ueber die einzelnen Zweige ist zu
berichten : Vom Weerkzengmaschinenbau , von der Spinnerei - und Weberei -
Maschinenindnstrie , vom Pumpen - , vom Kompressoren , und Pemilatoren -
bau , vom Kran , und Aufz >igsbau , i« n dcr Zerkleineningsmaschinenindu -
stric uud vom Apparatebau wurden weitere Zunahmen der Jnlandsauf -
träge gemeldet . In anderen Maichinengrupve „ wurden die April -Auf -
träge im Mai nicht ganz erreicht , z. B in Walzwerksanlagcn , Papier -
Maschinen , Strickmaschinen und . faisonmäßig bedingt , in deu für die
Bodenbestclluug bestimmten Landnlaschulenarten . — Der an den tatfäch -
lich geleisteten Arbcitcrstuuden bemesseue Beschäftigungsgrad betrug im
Mai rund 55 Prozent der Normalbeschäftigung . Die durchfchnittlichc
Wochcnarbeitszeit nahm um etwa eine halb « Stunde auf 46K> Stunden zu .
Die ikurzarbeit ging weiter zurück , so daß auf B « trieb « mit Arbeitszeiten
unter 40 Wochenstuuden zur Zeit nur noch ein kleiner Prozentsatz der ge-
samten Maschinenindustrie entsällt .

*
Lederwerke Roth « AG . , Bad Kreuznach . Die Gesellschaft , die be «

kanntiich eine Sanierung durch Kavilalzniamnienlegung 5 :2 vorschlägt ,
berichtet über bai > neue Jahr 1934, daß ein « gewiss « GesaiastSbelebuiig zu
vcrze chnen sei , aber Voraussagen sich nicht machen ließen . Die Aufrecht -
erhaltnng der Produktion werde von den gesetzlichen Vorschriften über die
Hähe der Einfuhr ausländischer Rohfelle abhängen .

GV der Kallchemie AG , Berlin . In der GV wunde über da ! ' lau¬
fende Geschäftsjahr berichtet , daß die Absatzsteigerung in den ersten vier
Monaten 7 Prozent betragen labe . Das Gewinnergebn ' s im gleichen
Zeitraum bringt eine etwas größere Steigerung alk > 7 Prozent gegenüber
dc,n Vorjahr Die Interessen am « aligeschätt werden mehr nnd mehr
dnrch chemische Interessen abgelöst Insgesamt war das Rechnnngs -
crgcbn ' i > der ersten vier Monat « günstiger als im Vorjahr . Bon Januar
bis Ende April 1934 habe sich die Lianidität um 4,6 Mill . RM . gehoben -
Die ganze Entwicklung kSnne mit Rnhe nnd Zuversicht betrachtet w« rden ,
besonders da die Gesellschaft sehr flüssig sei und sehr vorbereit « t in die
Herhstkanwagne hincingehe .

Schuldner,chrelbuagen : Ncnbesitz 22 .05 : Altbesitz 94% : Svrozeiitige
Frank ' , wertb . Anl . v . 192S 80%. — Banlaktie » : Dentschc Bk . n . Dis -
kont » 59.75 : Trcsdi .cr Bk . S4 .5 : Reichsbank 155. — Bergwerks -Äktie « '
Buderns Eisenw . 77 : Gelscnkirchcncr S4% : Harpcncr 107% : Kali
Ascherslebcn 122 : Klöckncriverkc 71 ?»: Mannesinannröhren 68^ : ManS -
seld Bergbau 78>/L: Pliönir Bergbau 50.5 : Rhein . Stahl 97 % . Industrie -
Aktien : All ». Kunst Uni (Aku ) V3.5 : A . E . G . Stamm 25 : Bekula 13 «.5 ;
Conti © Ultimi 141 : Daimler Motor «, , 48% : Tisch . Erdöl 123 : Dtsch .
Linoleum 64% : Elcktr . Licht it. Kraft 110.5 : Felt « n Gnilleauine SM :
Ges . f Elcktr . Untcni . 104Ä : l^ oldichinidt , Tl >. «8 .5 : Holzmann , Pb .
Sl : Junghans , G «br 40 : M « talla « s. Franks . 87 : Moeuus 60 : Rhc,n .
elcktr . Mannheim 98..? : Rütgerswcrke 40^ : Tchuckert . Nürnberg 93 .2, :
Siemens u . Halske 144 5 . Transportanstalte » : D . Reichsbahn Vz .
111%—'/» : A . G . sür Verkehr 60'/i ; Hapag 28 !4 : Nordd . Lloyd 84 .25.

Preise vom Karlsruher Großmarkt.
Der Großmarkt am Donnerswa war im allgemeinen recht gut vcr .

sorgt . Es gab genügend Kartoffeln : vor allem war das Angebot an
inl . und ital . neuen ziemlich groß . Di « Ziachfragc nach Kartoffeln war
im allaemctnen mittelmäßig . Anis den , Gcmüiemarlt waren mit be-
sonders großen Vorräten vertreten , grüne Bohnen (mir ital .) . Karotten
und gelbe Rüben Mittleren Unifanges war das Angebot an Blumen -
kohl , Weißkraut , Wirsing , Spinat und Kohlrabi : dann gabs noch in
kleinen Posten grüne Erbsen . Bei Gemüse blieb die Nachfrage zum Teil
enhcblich hinter dem Angebot ?urück . Ganz wenig Absatz fand Blumen -
wohl . Weißkraut , Wirsing und Spinat : etwas begehrter waren grüne
Bohnen . Karotten und Kohlrabi , nnd nur grüne Erbsen wurden lebhaft
getauft . Das letzter « gilt auch für Kopfsalat , von dem aber das An -
gebot recht gcring war . Dagegen g-rbö , bci mittlcrcr Nachfrage , viel
Zalatgnrken . Für Tvargel , dcr mittelmäßig vcrtrctcn ivar , war nur
iu>ch güiw wenig Interesse vorhanden . Große Kau,lust zeigte sich ans dem
Lbftmarkt : hier waren es vor allem Kirschcn , Erdbeeren und Johaimis -
beeren , die lebhaft abgingen . Etwas aerjnger war die Nachfrage bei
Himbeeren und ganz wenig Käufer fanden Aufcl » und Kochav,el . To¬
maten . Pfirsiche und Avrilofcn . Das Angcbot au > dem Obstniarkt war
äußerst reichlich bci Kirschen . Erbeblich kleiner , aber geiiiigend . waren
dic zngeführten Mengen Erdbeeren , PfirliLe .̂ Aprikosen , Johannssbecren .
Simbcercn . Tafcl - und ÄochaViel Auch « ndsruchte gab » nicht allzuviel ,
von Zitronen abgesehen : letztere waren mittelmäßig begehrt , Bananen
nnd Orangen dagegen sehr wenig . — Vom Ausland wai .Holland ver¬
treten mit Zalatgnrken und Tomaten — Italien mi . neuen Kartoffeln ,
grünen Bohnen Tomaten . Pfirsichen und Zitronen — Spanien mit
Avrikolcn und Orangen — Aeanpten mit bel > — . ^ amerun nnd
Westindien mit Bananen — Kalifornien nnd Australien mii ifltft -

lU'H
!r

I
i« Großhandclspreise ( in Mark ) stellten sich nach Mitteilung des

städt . TtatiNlichen Amtes wie folgt «alles je Ztr . , wenn . . Nichts anders
angegebenj : Kartof ' eln , gelbe Industrie . 4 30—5 .00 : weiße . 4,20— 4.-W ,
neue int . 8 .80 ; neue ital . 7—11 . Blumenkohl . 18—20 : Wcrnfraut 12 - 14 .
Wirkii « 8— 10 : Spinat 12—14 : Bohnen « nute , ital . . 20—24 : Karotten
/ .n n -ts\ . /s .tiTAu ft—Ü• vrt'fii 10 i19 . ff.yiüfcn .

Bananen ramerun .
Tomaten inl 35 : Tomaten Holl . 30 —3o : Tomaten ital . ^

Pfirsiche ital . 30— 40 : Aprikosen Ivan . 20—23 : Erdbeeren 2o —3» .
Johannisbeeren 15—16: Himbeeren 40—4 :).

Mannheimer Getreide?roßmarkt.
Mannheim , 14. Inn ! Weizen : Tendenz stetig . Erz .Feftpr . Be » 9 :

20 .10 : Mülilcncinkanfspreis 20 .50 : Erz .Festpr . Be «. 10 : 20.30 : Mühlen -
cinkaufsprcit 20.70 : Erz . Festpr Bez . 11 : 20 «!0 . Mühleneinkankspreis 21.
— Roggen : Tendenz stciig . Marktpreis ! üdd . 71/7-2 Kg . fr Mannheim
18 .25 : Erz Festpr . Bez . 8 : 17.30 , Mühleneinkausspreis 17.70—17.90 : Erz -

Festpr Bez . 9 : 17.60 . Mühleneinkausspreis 18—18.2«! RM .
Gerste : Tendenz fest. Sommergerste inel (Ansstichw . über Notiz ) 19 :

Pfälzergerste lAnsst °chw. über Notiz ) 18—19 ; — Hafer : Tendenz fest.
Hafer inl . 20.50 : Mais mit Sack 19 .
^ Weizenmehl : Tendenz fest. Weizenfeftpreisgebiet 11. Type 568 Inl .
lSpezial 0) 29 : do . 10 , Tnpe 503 Inl . lSvezial 0) 28 »0 : do 9 . Tm »e 56S
Inl . lSpez ' al 0) 28.80 : do . 7, Tnpe 563 Inl . lTpezial 0 ) 28.60 — Roggen -
meh >: Tendenz fest. Festpreisgebiet 9. Twe 610 l60vroz . ) 2594 ; Festprcis -
gebiet 8 , Tnpe 610 Mproz . ) 25 !4

Miihlennachpr - dnkte : Tendenz stetig . Weizenklcie , feine , mit Sack
10.<r6 ; ero .be 11 .25 ; Roggenkleie 11 .50 : Wcizenfuttermchl 12 ; Roggenfntter -
mehl 12 .50 : Welzennachnichl 15.75 : Weizennachiiiehl 4 B ig .75.

Sonstige Fntterartikel : Tendenz stetig . Erdnnßkuchcn , prompt 16 50 ;
« onaichrot prompt 15.50 ; Rapsknchcn 13 .S0 : Palinknchen 14 .S0 ; Kokos -
knchcn 16 .75 : Seiamknchen 16.75 : Leinkuchen 17 .2«—50 : Biertreber mit
Sack 14 .50—15 : Malzkeime 18— 13 .50 ; Rohinelasse 8 .50.

Rauhsatter : Tendenz fest . Stroh , drghtgepreßt , Noggen -Wcizen 2 .40
Zs 2.60 : Stroh , drabtgcpretzt . Hafer -Gersre 2—2 .20 : Stroh , geb . , R, >ggcn -
Welzen 1 60— 1.80 : S >roh , geb ., Hgscr -Gerstc 140 — 1 .60 RM .

Die Preise verstehe, , sich ver 100 Äg . netto wagaonfrei Mannheim
0 i' n « » ack, Zahlung netto Kasse in Reichsmark bei Waggonbezug Für
alle Geichäfte sind die Bedingungen der wlrtschaftl ' chcn Vereinigung der
Roggen , nnd Weizenniühlcn bezw der neue Reichsmühlenfchlnßschein
maßgebend Die Mchlpreise verstehen sich für 15 To -Ladnng zuzüglich
O.SO RM . Frachtaii ! « le :ch. Ausschlag sür Weizenmehl mit 15 Proz Ans -
lands -weizen 0 .75 RM , mit 30 Proz . Aiislandsweizen 1 .50 JIM . Noggen -
Niehl : Abschlag sür Tnvc 700 «6.5 Prozent Ausmahlung ) 0 50 RM , für
Type 815 <70 Prozent Ausmahlung ) l NM .
('istchp.

Wesermiinde , 14 Juni . Secfifchmarkt Welcrmiiude -Bremcrhave »
tunter staatlicher Lebenimittelkontrolle ) . In der Secsischversteigcrung
wurden in Pfennigen je Pfund folgcnidc Großhandclscinkaussprcise für
Fische mit Kopf erzielt : Island : Kablian «̂ röße 1 : 5— 7>̂ , Größe 2 :

Schellfisch Größe 1 : 17 -/.—20 . Größe 2 : W «4r - 24& Größe 3 :

barsch »A—7^
Seelachs 7X —6 } Lengfisch 5- € ; Gold -

öbs » . und Gemüsemärkte .
® ü6 'a ?4 , A » ni . Obstmarkt . Vormittags : Erdbeeren 20—2S : Kirschen

10—17 : Heidelbeeren 22—25 : Jlohannisbecren 13— 14 : Himbeeren 85—40 .
13 . Juiu nachmittags : Erdbeeren 25 ; K rsckcn 12 —20 ; H- ibelbeeren 20—24,
Jo ĥannisbeeren 14—17 ; Himbeeren 85— 40 Psg , pro Pfund Berkauf :
schleppend .

'

üelalle .
L » nd- n . 14 Juni . (Londoner Metallbörle . ) Amtl . Schluß , « npfer

/ »?>' *°h willig . Ttandard p . Kasse 32^ —» / . , : ^ kindard
3 Monate 32 " /n — K : Standard Settl . Preis 82 % : Elcctrolyt 85 % — 36 ;
best selected 34%—36 : Elektrowirebars 36 : ,'iittit ( £ p . to >. Tendenz flau
-- tandar » p . Kaff « S24Ü — H ; Standard 8 Ältonate 224 ^ —^ ; Standard
« ettl . Preis 224U : Straits 225 . Blei ( l v . to ) . Tendenz stetig , ausld .
prompt ofsz. Preis II : anSld . prompt inosfz . Preis — 11 ; ausld .
entt . Sicht , ossz . Preis 17V* ; ausld . Sicht , inossz Preis 11 *' ' «— V« : ausld .
Settl . Preis 11 . Zink U p . to ) . Tendenz flau . gcwl . prompt offz . Preis
14°/, « : gcwl . «ntf . «xicht. offz . Preis 14Vi; gcwl . eiuf Sicht inossz . Preis
Wht — ' ht : gewl . Settl . Preis 14 %.

Run
.

Hugo Dietrich
ECKE KAISER- UND HERRENSTRASSE

Ueberwältigend große Auswahl

jn ^
teinen Anzügen für alle Figuren

Sakko -Anzüge
neuesten Schnitts , % fertig , mit allen
Anproben . . Mk . 115 .- 98 .- 88 .-

Sport -Anzüge
aparte Modelle , neueste Farben
braun — grün . . Mk . 29 . 75 bis 88 .-

Sommer -Anzüge
2teilig , aus luftdurchlässigen , porösen
Freskostoffen . . Mk . 36 .- bis 98 .-

Flanell -Hosen
unentbehrliche Sommerhose für jeden
Herrn , neueste Färb . Mk . 11 .50 bis 25 .-
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Eine derfchönftenSchaufpielerinnen der Welt !
Ihre Darstellungskunst , ein überaus
spannender Inhalt und eine Inszenierung mit
außerordentlich reichen Mitteln zeichnen das
in aller Welt erfolgreiche Filmwerk aus .

Spannung — Gefühl — Humor

im Vorprogramm : Eins Reise in 30 Minuten um die Erde.
. Dienst an Bord eines Ozeanrlesen " (Uelde volKsDlldend)

„Uta-Tonwoche" und Lustspiel .

Für Jugendliche verboten !

RESI Waldstr .
Tel . 5111

Anfangszeiten :
4 - , 6.15, 8.30 Uhr.

Unifrn £ khiapietß .
Ab heute 4 , 6 .15 und 8 .30 Uhr

..Oer Zarewiisch
"

Der Riesenerfolg!

mit
martha Eggerth
Hans Söhnher
Georg Alexander

u . s . w .
Franz Letiars schönste Tonfilm - Operette.
Dazu das fabelhafte Beigprogramm .

Juflend verboten !

Ein Prima -Tonfilm der Ufa.
Prima -Prima von Anfang bis Ende .
Lachen — Witz — Humor

Restaurant

löwenradien
vollständig neu renoviert und auf das mod . eingerichtet .
Ueberzeugen Sie sich von der Leistungslähigkeit unserer
• lektr . Küche ♦ Täglich mit großem Erfolg Mlstar

Meschugge aus Barlln mit seinen Solisten .
H e u t e und D i e n s t a g Ä

^ - - - - - - ♦

fibt grraupn Haaren Jugendfarbe wieder , ist wasser -
ell . Unschädlich . Seit 35 Jahren erprobt , von tau

senden Professoren , Aerzten usw . gebraucht und
empfohl . Durch seine Güte Weltruf erlangt ! Preis
M . 5.70. H Fl . M . 3 .—. Für schwarze Haare und
solche , welche schwer annehmen : „ Extra stark "
M . 9 .70, H Fl . 5 .—. Ueberau zu haben . Verkaufs -
■tellennacbweis : Parfilmeriefabrik Exlepäng . G . m .
U Berlin W 62, Ahornstraüo 8, Abteilung 128.

SabifHM
ctnntsltirnlcc
Vom 10.— 17 . Juni :

Richard -Strauß .
Woche .

Freitag , 15 . Juni .
F 28 ( Freitag -
miete ) . Deutsche

Biihne Sonderring
(Th .-Gemeinde ) ,
1. S .-Gruppe .

Der
Rolenkavalier
Komödie für Mustk
v. Richard Strauß .

Dirigent :
Nettstraeter .

Regie : Prufcha .
Mitwirf ende :

Blank , Croissant ,
Fanz , Haberkorn ,

Schulz , Frohmann ,
F . Kilian , Hoser,
Köhler , Mötsch,
mann , Tubach,

Widmann ,
I . Grötzinger ,

Kalnbach , Kiefer,
Löser, Nentwig ,
Oerner , Franz

Schuster , Arras ,
Dose. Eich,

®. Grötzinger ,
Killinger , Kleinbub ,

H . Lindemann ,
Mäher , Nagel ,

Luger , H . RiviniuS ,
Schäfer .

Anfang 19 .30 Uhr .
Ende 23 Uhr.

Preise C
( 0 .80—4 .50 RM .) .

Samstag , 16 . Juni :
Ajanta -Fresken .

In Neugestaltung :
Josevhslegende .

v/einnau8

JUlt
Heute Abschied
der Klinsner.

Morgen
Nachmittags -
Vorstellung

Vollständig neues
Programm .

Schlacht » Fast .

Mit dankbarer Fre
können wir feststellen , daß das Filmkunstwerk
„ La Bataille " auch in Karlsruhe denverdienten großen
Erfolg hat Der Besuch steigert sich von Tag zu Tag .
Wir verlängern deshalb bis einschließlich Montag :

„La Bataille "
nach dem berühmten Roman „ Die Marquise von Jorisaka "

von Claude Farröre

ANNABELLA ' SÄ "
Eine weitere Prolongation ist wegen anderen Verpflich¬
tungen nicht möglich .

Werktags :
4 .00 6 .00 8 .30

Sonntags :
2 .30 4 .00 6 .00 8 .30

PAL
Herrenstraße 11 / Telephon 2502

SMrllA
VeMWNWNIMS-MWl

0 . ». G. in » All . IWmilr . 9.
Bilanz für 31. Dezember 1933.

A Aktiv » ,
1. Grundbesitz
2. Hypotheken und Grundschuldforderungen
3. Schuldschein-Forderungen gegen öffentliche

Körperschaften
4. Wertpapier «
5. Vorauszahlungen und Darlehen auf Policen
6. Beteiligungen
7. Guthaben bei Bankhäusern , Sparkassen usw.
8. Forderungen an andere Versicherungsunter -

nehmungen
9. Rückständig« Zinsen und Mieten . . .

' '
10. Außenstände bei Agenten und Versicherung?-

Unternehmern
11. Kassenbestand einschließlich Postscheckguthab-»
12. Inventar und Drucksache «
13. Sonstig « Aktiva . . , ,

m
5 685 064.72

S1 007 793.—

75 000 ."-
4 404 717 .10
5 619 238.—

29 000.—
103 507.57

16 981 .71
666 723.83

129 992 .60
71 929 .42

• ■• • • • # 1.
91 494.25

Gesamtbetrag : 35 901 443.20

B Passiv - , m
1. Reservefonds (§ 262 HGB , § 37 VAG ) . r . 1260 000.-
2. Prämienreserven * , 29 709 564 .—
3. Reserve für schwebend « Versicherung»!«!!« , . 84 110.20
4. Gewinnreserve der Versicherten 924 856 .—
5. Sonstige Reserven und Rücklagen , 478 846.74
6 . Sonstig « Pasflva , 8 488 977 .40
7. Gewinn 955 088.86

Gesamtbetrag : 35 901 443.20

MIinchon , den 11. Juni 1934. (« 12226)
Der Vorstand.

Stückarbeiten liefert Druckerei F . Thiergarten , Karlsruhe .

GuteHüeine
Literflasche ohne Glas

Maikammerer • • • - weiss . jq
St . Martiner weiss . .82
Hambacher weiss . ,85
Jllesheimer Kirchberg • • • - .95
Bockenheim .Vogelgesang 1 .00
Niersteiner Domtal • • • - 1 .10
Senheimer Kirchlay • • • - 1 .10
Gimmeldinger Kisselberg 1 .20
Zeller Schwarze Katz • • . 1 .20
Neuweierer Riesling • • • 1 .20
Markgräfler Brilzinger . . 1 .30
Oppenheimer Goldberg 1 .30
Graacher Münzlay • • • >1,30
Drohner Hengelberg • - >1 .30
Ruppertsb . Linsenbusch 1 .30
Enkircher Steffensberg 1 .30

Pfälzer Tischwein . . . . rot . .72
Dürkheimer » t - .76
Dürkheimer Feuerberg " >t . ,85
Oberingelheimer . . . . rot . .go
Königsbacher n>N .10

Staufenbg . Ananas - Erdbeeren
Frische Ananas

BowienseKtM Fl . 1 . 65

2 .00Hausmarke WeiBIadc
Traubensekt . vj Flasche

und 15 andere Sorten
Sprudel Literflasche o . Gias - .20

Hanstffssel
Weinhandlung

Telefon 186 und 187.

Veuchiedenes

Nähen
Wo kann Fräulein

schnell und gut er-
lernen ? Angeb . u.
$ 6355 an Bd . Pr .

Frau
empfiehlt stch z. Wa -
schon u . Jnstandhal .
te» ». Damen » und
Herrenkleid. Ang . u .
H. R. 8322 an Bad .
Press« Fil . Hanptp .

in drei Tagen durch

KAISERS KAFFEE
GESCHÄFT

Zu vermieten

2Z .-WMung
aus 1. Juli , Alb-
siedlung, zu der -
mieten . ( 11673)
Bauhütte KartSrnhe
Marienstraße 96.

Zu haben : (27201
Hof -Apothele,

Kaiseritraß» 201 .

Sonn . S Z .-Wohng.
m . Balkon u . be -
wohnb . Maus aus
1 . od . IS . Juli zu
verm . Preis Sö M .
Kaisers,r . 70, rV -
bei Mose». *

Friseur-Laden
alteingesessene» Geschäft, in belebtester
Stadtmitte <2 Räume ) , per sofort oder
später zu vermieten . Für Friseur -Ehe-
leute beste Aussichten.

Angebote unter Nr . P49IZ an die
Badische Presse.

4 Zim.-Wohnung
im 1. Stock , Redtenbacherstr. 12, mit
Badez . it . Mansarde , aus 1. September
»u vermieten. Zu erfragen: Bad. Lan -
deSverein für Inner « Mission , Redten»
bacherstl . 14, Fernsprecher Nr. 3526/7 ,

Schön. Laden
m . 2 Schaufenft ., in
d . Herrenftr . <nahe
Kaiserstr . ) , evtl . m .
4 Zimmerwohnung
zu verm . ( Gut ge >
eign . f . Friseure ) .

Angeb . u . » 6398
an die Bad . Presse

Karlstr . 29«, 3 Tr .
gut möbl . Zimmer
au vermieten .

(LH4SS7)

Möbliertes Zimmer
in gut . Hause zu
verm . Steins « . 81,
XI ., Ltdellp latz . »
Lesstngftr. 9, II . , b .
Mühlb .Tor , gt .möbl.
Zimmer , 1—2 Bett .
Möbliertes Zimmer
zu vermieten . *
Rüppurrerft . 23, Ii

Möbl . Zimmer
z. 1 . Juli , evtl . m .
Pens , zu vm . Heine,
Biktoriastr . 2. 5
Gut möbl . Zimmer
m. Zlr .-H . b . z. v .
Leopolds». 12, II ., l .
Zirkel 24, II . r .,

gut möbl . Zimmer
zu vermieten . *
Gut möbl . Zimmer ,
sep ., el . L ., zu vm.
Schützenstr. 60, pt .
Gut möbl. Zimmer
m . Pens , zu verm .
Augustastr . 1 , IV .
bei der Karlstrabe ,
Hallest . Mathhstr .

Schön möblierte ?
Zimmer

zu verm . Lachner-
sirafte 28, III . , Ils .

Ent mbl . Zim .
auf 1. Juli zu vm.
»i- oustr . 24, III .
Gcmütl . Zimmer

m . Schlafdiwan , son.
nig , fl . Mass., in gt.

ause. an berufst ,
rl . sof . zu vermiet .

Bad - u . Klavierben
Lcopoldstr. 35, II .
Zu schöner , ruhiger
Lage ist lt . gemütl.

zilllim
Zentralh . m . B . u .
Tel .-Ben ., Aussicht
aus Gart ., sof . od .
später zu vermieten.
Baischstr.6(Kaiserpl .)
Schön möbt . M « «s.<
Zimm ., el . L., an
sol. Pers . bill . zu v.
Karl slr . «ß, 4 . St .

Freundl . möbl.
Mansarde

sof . zu vermieten .
Bnlfortftr . 17, I .

/^ iefgssuche

5Z .-Woljnung
aeräum . , freie Lage,
Bad , Gartenant ., z.
l . Okt . ges . Ang . u .
26403 an Bad . Pr .

2 erwachs. Perfo -
nen suchen
2- 3Z.°Mn .
auf 1. Juli . Off . u .
« 6397 an Bd . Pr .

Victor de ILowa
in seiner besten und lustigsten Rolle I

mit Hilde Weissner ,
Petra Unkel , Emilia Unda , Hertie

Kirchner u . a.
Victor de Kowa als „ Pappi " müssen Sie
gesehen haben I Sie lachen Tränen über
seine Abenteuer mit dem reizenden Film¬

kind Petra Unkel I

Fox tönende Wochenschau
zeigt u . a.

Skagerrakfeier in Berlin ,
Großflugtag auf dem Tempelhofer Feld ,
Nürburg - Rennen 1934

Gloria paiait
am

Rondellplatz

Anfangszeiten : 4 .00 6 .15 8 .30 Uhr.

■ Wegen des großen Erfolges
4 ., 5 . und 6 . Wiederholung !

Sil
'
tt .VEÄfiS Jeweils 10.45 Uhr

Nachtvorsteilungen
ausserdem : Sonntag vorm ' tta ^ s 11 Uhr .

Expeditionsleitung : Baron von Plessen
Regie und Manuskript : Dr . F . Dalsheim
Das Schönste und Interessanteste , das je
ein Film aus der Südsee gezeigt hat .
Dieser Film mußte wegen seines ganz außer¬
gewöhnlichen Erfolges u . a . in Mannheim 15 Mal
und in Frankfurt bereits 31 Mal wiederholt werden .

Nur für 'Erwachsene !
Eintrittspreise : Mk. - .80, 1 .-, 1 .20, 1 .50.

Erwerbslose Mk. -.40

GloriaPalaffam
Rondellplatz

lod . 2Z .-Ulohnung
b. Sit . Lehrerin auf
1. Oktober gesucht.

Angeb . u . BK401
an die Bad . Presse.

1 Z. u . Küche
gesucht. Angeb . u .
« 6406 an Bd . Pr .

Zimmer

Freundl . möbl.
Zimmer

Nähe Mathystr . —
Karlstrabc gesucht.

Angeb . u . 914915
an die Bad . Presse.

Quick "
Rammer-LiclitspißIß5 , 7,

n,8Ä
H

löbUimmct
im Zentr ., zum 1 .
Juli gesucht. Preis -
angeb

'
. unl . G6399

an die Bad . Presse.

Leeres od . teilweise

möbl . Zimmer
m. Bedien , v . Ksm.
in Bahnhofsnähe p .
1. Juli 3t gesucht.

Ang . u . FW2099
an die Bad . Presse
Filiale Werderplatz .

Offene Stellen

Bei General .Agentur v. Berf . ,Akt. .Ges .
ist zum 1. Juli

WIM frei .
Zuschriften erb . v . Bewerbern , die
mind . 16 I . alt u . über gute Schul-
zeugn . versüg . , u. O4912 an Bad . Pv .

Gesucht !
2 jüngere

Kiichenmiidch.
welche schon in Wirt»
schuft tätig waren ,
1 Eismkiiuler
für Speiseeiswagen ,

1 jüngeres
Wettsrnnleitk
absolut zuverlässig,
best empfohlen. Vor»
stellen 11—13 Uhr,
Stadtgarten «

R e st » Ii r « nJ .

Scr >>ierfräulcin
m . erstll . ZeugNlss. i
sucht Stetig , in Ho»
tri , Rest, oder CasS«
Paula Psinman «,

Ji'hc ., » örnerftr . 31
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